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Lorrespondent Mereeburg.

Fernsprecher Nr. 324.

Die metklenburgiſche Verfaſſung

Die Verfaſſung durch die Mecklenburg jetzt auch
in die Reihe der „konſtitutionellen“ Staaten eingefügt
werden ſoll, liegt nun vor. Das Werk iſt eine Spott
gehurt aus preußiſchen und ſächſiſchen Jngredienzien.
Der Landtag wird derartig zuſammeugeſett und ge
wählt, daß die preußiſchen Großagrarier ihre helle
De daran haben müſſen. Hier iſt das preußiſche

reiklaſſenwahlrecht noch überpreußt und das will
viel ſagen angeſichts der elendeſten aller Wahlſyſteme!

Der allgemeine Landtag der beiden Mecklenburgs
ſöll beſtehen aus insgeſammt 84 Abgeordneten. Davon
werden zunächſt 38 in Mecklenburg Schwerin und 9
in Mecklenburg Strelitz von beſonderen Wahlkörpern“

gewählt beſſer geſagt ernannt. Hiervon fallen in
Schwerin 17, in Strelitz 4 Abgeordnete auf die Ritter
ſchaft. Das ſind bereits 25 Prozent der Geſamtzahl.
Von den weiteren Abgeordneten dieſer Art fällt noch
einer auf die Landwirtſchaftskammer, alſo noch ein
großgrundbeſitzliches Mandat. Die Geiſtlichen ſtellen
3 Abgeordnete, die Univerſität, die Handels und die
Handwerkskaminer nur je eins 2 Abgeordnete fallen
auf den Magiſtrat Roſtock und 13 auf die Vertreter
der „Landſchaft“, d. h. der anderen Städte

E weitere Abgeordnete ernennt der Großherzog
von Mecklenhurg Schwerin, 1 der Großherzog von
Strelitz auf Lebenszeit natürlich auch Stützen der
Regierung und des nſerpativen Regimes

Nun aber kommen wir zit den aus allgemeinen
Wahlen hervorgehenden Abgeordneten Ihre Zahl
iſt vorſichtig genug in Schwerin auf 25, in Strelttz
auf 7 beſchränkt. Aber wie werden ſie „gewählt“!
Erſtens wird die Bevölkerung in eine ländliche und
eine ſtädtiſche zerriſſen (nach „bewährtem“ ſächſiſchen
Muſter). Die Städte ſollen in Schwerin 10, das
Land ſoll 15 Abgeordnete wählen in Strelitz fallen
auf die Städte 3, auf das Land 3, und auf das ge
ſamte Fürſtentum Ratzeburg 1. Dann aber wird das
indirekte Wahlſyſtem eingeführt Es gibt
ſiehe das erhabene preußiſche Vorbild drei Klaſſen,
die nach der Steuerleiſtung gebildet werden. Aber
nicht genug damit Das Wahlſyſtem wird außerdem
noch mit einer Pluralabſtümmung verkettet,
Nach 9 29 des vorgeſchlagenen Wahlgeſetzes hat jeder
Urwähler 1 Stimme. Zwei Stimmen aber hat, wer
die wiſſenſchaftliche Befähigung zum einjährig
freiwilligen Militärdienſt beſitzt! Auf der anderen
Seite werden diejenigen des Wahlrechts und der Wähl
harkeit beraubt, die keinen „eigenen Hausſtand und
Herd“ haben alſo eine große Menge von Ange
ſtellten und Arbeitern, deren Abſtimmung die mecklen
bürgiſche Regierung offenbar fürchtet. Schließlich
aber ſcheint das Wahlrecht auch ein öffentliches

fein zu ſollen. Wenigſtens heißt es im 8 46 des Wahl
geſetzes „Die Stimmabgabe erfolgt durch offene
Stimmzettel, welche in eine Wahlurne gelegt
werden“. Offene Stimmzettel ſind ja nun an ſich ein
Unſinn. Soll etwa nur geſagt ſein, daß die Stimm-
zettel nicht wie jetzt bei der Reichstagswahl in ein
Kuvert getan werden, im übrigen aber zuſammen
gefaltet werden können Die Motive ſagen darüber
kein Wort. In den früheren Beſtimmungen des
Reichstagswahlgeſetzes (alſo vor der Einführung des
Wahlkuverts) hieß es aber ausdrücklich Das Wahl
recht wird. durch verdeckte Stimmnzettel
ausgeübt Man ſcheint alſo in Mecklenburg die
„geniale“ Neuerung eines Stimmzettels einführen zu
wollen, den man offen abzugeben hat!

Es leuchtet ein, daß dieſes Wahlſyſtem geſchaffen
und geeignet iſt, den wahren Willen des Volkes u cht
zum Ausdruck zu bringen. Es iſt die Karrikatur eines
wirklichen Wahlrechts Eine Verfaſſung, die auf dieſer
Baſis zuſtande kommt, kann nur zu Zuſtänden führen,
wie ſie in Preußen herrſchen. Das Ubergewicht des
Großgrundbeſitzers ſoll geſetzlich ſtabiliſiert werden.
Die Städte, die liberalen Parteien werden zur Be
deutungsloſigkeit für alle Zeiten verurteilt. Ein
ſolches Wahlgeſetz konnte allerdings nur gewagt werden,
weil Mecklenburg in Preußen eine ſtarke Rückendeckung
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beſitzt. i en 9erſchallen laſſen Kampf gegen das unſelige
preußiſche Dreiklaſſenſyſtem!

Die Abgeſandten Mulay Haſids
erſchienen am Mittwoch im Auswärtigen Amt und
wurden durch den Legationsſekretär der Kaiſerlichen
Geſandtſchaft in Tanger, Legationsrat Frhrn. v.
Simmern empfangen

Die Marokkaner überreichten, wie die Nordd. Allg.
Ztg. mitteilt ein authentiſches Schreiben
Mülay Hafidsümd erklärten, daß Muleh Hafid
der tatfächliche Herr des ganzen Landes,
mit Ausnahme der Küſtenſtädte, ſei, daß er
aber außerdem nach dem Gutachten der Ulemas auch
auf Grund des Korans und der religiöſen Rechtsge
wohnheiten des Landes als der alleinige rechtmäßige
Sultan Marokkos zu gelten habe. Mulay Hafid
ſei gewillt, die Verträge, insbeſondere auch
die Generalakte mäßig zu behandeln. Er bitte die
kaiſerliche Regierung, mit der franzöſiſchen Regierung
und den Regierungen der übrigen Signaturmächte in
Verbindung zu treten, damit die fra nzöſiſchen
Truppen und Schiffezurückgezogen wür
den, und die Kämpfe ein Ende nehmen. Er werde
dann raſch im ganzen Lande die Ruhe wiederherſtellen

ſeine beſondere Aufmerkſamket m vendeee
Segationsrat Frhr. Langwertheo. Simmern

hat den marokkaniſchen Abgeſandten fölgendes erklärt
„Der kaiſerliche Geſandte in Tanger hat der Kaiſer
lichen Regierung das Schreiben vorgelegt, mit welchem
Mulay Hafid Ihre Miſſion nach Berlin ankündigt.
Der Herr ſtellvertretende Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes ſieht ſich nicht in der Lage, mit Jhnen
in amtlichen Verhandlungen einzutreten, da Jhr
Auftraggeber keine anerkännte, völker-
rechtliche Perſönlichkeit iſt. Der Herr ſtell
vertretende Staatsſekretär hat indes mnich, weil ich als
Mitglied der kaiſerlichen Geſandtſchaft in Tanger mit
den marokkaniſchen Verhältniſſen vertraut bin, beauf
tragt, Sie anzuhören und ihm demnächſt über Jhre
Mitteilungen Bericht zu erſtatten. Ich bin natürlich
nicht beauftragt, Jhnen beſtimmte Ausſichten zu er
öffnen, ſondern muß es der Erwägung der
kaiſerlichen Regierung vorbehalten, ob
und wann ſie etwa aus Jhren Mitteilungen einen
Anlaß entnehmen will, um darüber nut Frankreich
und den anderen Konferenzmächten in Verbindung zu
treten.

Daß die kaiſerliche Regierung beſtrebt iſt die Be
ſtimmungen der Akte von Algeciras aitfrechtzuerhalten,

iſt bekannt. Jhr Wunſch iſt, daß in Marokko vor
allen Dingen endlich wieder geordnete Verhältniſſe
einkreten. Dies kann unr geſchehen wenn der innere

aufhört.“

Zu den Landtagswahlen.
Daß die Sozialdemokraten früher Re

gierungshilfe beiden Wahlen zum Reichs
kag erhalten haben, daran erinnert die „Voſſiſche
Zeitung“ gegenüber der moraliſchen Entrüſtung, die
die Genoſſen im Reichstage bei der Pritfung der Wahl

beeinfluſſungen zur Schau getragen haben. Die
„Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt „Am bekannteſten iſt die
Wahlbeeinfluſſung, die nach der Bildung der deutſch
freiſinnigen Partet bei den Wahlen von 1884 von
Bismarck in Frankfurt a. M. erfolgt iſt. Dort
würden im erſten Wahlgang 1602 konſervative, 3601
nationalliberale, 1352 Zentrumsſtimmen, 7378
Stimmen für den Demokraten Sonnemann ünd 7965
Stimmen für den Sozialdemokraten Sabor abgegeben.
Die Wahl Sonnemanns wäre ſicher geweſen, wenn die
bürgerlichen Parteien zuſammengehalten hätten. Da
aher traf unmittelbar vor der Stichwahl bei einem
Führer der Nationalliberalen in Frankfurt a. M. das

Darum müſſen wir auch von hier den Ruf

und dem Wiederaufleben des Handels mit den Mächten

Streit um die Herrſchaft über Marokko möglichſt bald

des Abg. Eickhoff über angebliche amtliche Wahl

e

den wirtſchaftlichen Wünſchen Bismarcks entſprechende
Telegramm ein „Fürſt wünſcht Sabor“ Dieſer
Wink wurde prompt befolgt Der Sozialdemokrat
ſiegte in der Stichwahl über Sonnemann mit 12 166
gegen 10777 Stimmen. Dieſes Vorkommnis blieb
damals nicht vereinzelt. Bei den Reichstagswahlen
von 1884 verdanken folgende Wahlkreiſe die Wahl
eines Sozialdemokraten dem Eingreiſen der Regierung
Magdeburg (Heine), Nürnberg (Grillenberger),
Breslau-Oſt- und Weſt Kräcker und Haſen
clever) Frankfurt a. M. (Sabor), Gotha Goch),
Reuß j. L. (Rödiger). In allen dieſen Wahlkreiſen
wurden Freiſinnige mit Hilfe der Re
gierung durch Sozialdemokraten ver
Drängt. Zu dieſen amtlichen Wahlbeeinfluſſungen
hatte Bismarck am 19. April 1884 im Reichstag die
Parole ausgegeben mit den Worten Er halte die frei
ſinnige Partei „für viel gefährlicher für die zukünftige
Rühe und Fortentwicklung unſeres Staates als die
Sozialdemokratie, weil erſtere feiner operiert Ich
kann alſo, wo die Neuwahlen ſo nahe bevorſtehen, mit
dent dringenden Wunſch an die Wähler ſchließen
Wollen Sie die ſozialdemokratiſche Gefahr los ſein,
wählen Sie keinen fortſchrittlichen Abgeordneten.
Infolge dieſer direkten Aufforderung Bismarcks zur
Unterſtützung von Sozialdemokraten gegen Freiſinnige
forderte im Herbſt darauf bei den Reichstagswahlen
ein konſervativer Gemeindevorſteher in Reuß in

einem Jnſerat direkt zur Wahl des ſogialdemokratiſchen
Kandidaten auf. Der Polizeipräſident von
Magdeburg, v. Arnim, erklärte im November
1884 im konſervativen Verein Meine Herren, wir
ſtehen morgen vor der Alternakive, einem Deutſch
freiſinnigen oder einem Sozialdemokraten unſere
Stimme zu geben. Von zwei Übeln wählen wir das
kleinere Einem deutſchfreiſinnigen Kandidaten dürſen
wir unter keinen Umſtänden unſere Stimme geben.
Ob wir ſie dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten geben

muß dem Gewiſſen der Einzelnen überlaſſen bleiben.
Nur das kann ich Ihnen ſagen, meine Herren, der Herr
Reichskanzler ſieht lieber zehn Sozialdemokraten als
einen Freiſinnigen.“ Das Ergebnis war die Wahl
des Sozialdemokraten in Magdeburg mit Hilfe der
Konſervativen in der Stichwahl gegen einen Fret
ſinnigen. Wo war denn damals die Einpörung der
Sozialdemokratie über dieſe Wahlbeeinfluſſung?“

Um die Geſtattung derFriſtwahl hatte auf
Anregung von liberaler Seite der Magiſtrat von
Hirſchberg i. Schl. den Miniſter des Innern er
ſücht, dieſer jedoch hat den Antrag abgelehnt, und
zwar mit folgender auffälliger Motivierung: „Der An
trag findet in den dargeſtellten Verhältniſſen der Stadt,
die fich von denen in anderen Gemeinden nicht weſent
lich unterſcheiden, keine genügende Begründung.
Weite Wege der Wähler zu den Wahllokalen laſſen
die Abſtimmungen in der Form der Terminswahl an
gemeſſener erſcheinen als die Form der Friſtwahl, bei
der ein mehrmaliges Zuſammenktreten, der
Wähler notwendig werden kann. Hierauf erwidert
der „Bote aus dem Rieſengebirge“: Es iſt ſehr nett
vom Herrn Miniſter daß er den Wählecn die noch
malige Zurücklegung eines weiten Weges erſparen will,
aber das könnte er füglich dieſen ſelbſt. überlaſſen. Bei
der Terminswahl ſcheuen ſich jedenfalls viel mehr, einen
längeren Weg zurlickzulegen, wenn ſie an die Stunde
gebunden ſind.

Zur ſozialdemokratiſchen Wahltaktik bei
den Landtagswahlen wird uns aus einem Wahlkreiſe
geſchrieben, der gegenwärtig durch 2 Konſervative ver
treten iſt. Die Konſervativen fühlen ſich ganz ſicher,
denn die Sozialdemokraten nehmen den Freiſinnigen
die Wahlmänner weg, wählen jedoch nachher nicht.
Sie helfen den Konſervativen zum Siege

Jm Wahlkreiſe Nordhauſen, wo der frei
ſinnige Kandidat Dr. Wiemer auch von den National
liberalen unterſtützt wird, haben die Bündler und
Antiſemiten den Kammerherrn v. Bila- Hainrode als
Kandidaten aufgeſtellt.

Jn Schleuſingen-Ziegenrück kandidiert für
die Konſervativen abermals Abg. Frhr. v. Erffa.



Politische Uebersicht.
Geſterreich-Angarn. Jm öſterreichiſchen Ab

geordnetenh aus trat am Dienstag in forfgeſetzter Ver
handlung des Dringlichkeitsantrags, betreffend Erhöhung
des Landwehr- und Rekrukenkontingents Abg.
Weidenhofer für eine zeitgemäße Ausgeſtaltung der
Landwehr ein und erklärte, die Deutſche Volkspartei mache
ihre Stellung zu der Vorlage von dem Inhalt des Sprachen
geſetzes und der Garantien für die Freiheit der wiſſen
ſchaftlichen Lehre abhängig. Die Abg. Freundlich,
Liebermann (Soz.) und Klofal (Tſchechirad.) präzi
ſterten darauf den ablehnenden Standpunkt ihrer Parteien.
Abg. Liebermann berührte dabei die Verhältniſſe in
Galizien, von denen die Welt durch die Ermordung des
Stadthalters Kenntnis erhalten habe. Galizien habe das
Vertrauen zum Reichsparlament verloren, das ein willen
loſes Werkzeug in der Hand der Regiernng geworden ſei.
Die polniſchen Sozialdemokraten würden gegen die Staats
notwendigkeiten ſo hart ſein, wie es die Regierung gegen
über den Leiden Galiziens ſei. Am Mittwoch iſt die
Debatte über die Erhöhung des Landwehr und Rekruten
kontigents geſchloſſen worden, nachdem der Kriegsminiſter
v. Georg eine längere Rede für die Erhöhung gehalten
hatte.

Rußland. Die Reichs d um a verhandelte am Diens
tag über den Etat des Miniſteriums des Jnnern.
Die Redner des Zentrums und der Oppoſition erklärten,
der zentralen Regierung und den örtlichen Regierungen
fehle eine einheitliche Politik. Das Zentrum will die Ver
hängung des Kriegszuſtandes nur in beſonderen Fällen zu
laſſen, die Oppoſition glaubt, der Kriegszuſtand wirke auf
die örtlichen Regierungsorgane demoralifierend ein. Der
Kriegszuſtand ſei in Rußland Verwaltungsſyſtem geworden.
Die Redner der Rechten erklärten, ſie hofften auf eine
konſequente, nationale Politik der Regierung beſonders in
den Grenzgebieten. Jm weiteren Verlauf der Sitzung
unterzog der polniſche Abgeordnete Dmovsky die
Tätigkeit des Miniſteriums des Jnnern in Polen einer
Kritik, namentlich hinſichtlich der Bekämpfung der polniſchen
Nationalität. Dieſer Kampf habe mit einem völligen
Mißerfolge geendet. Abgeordneter Puriſchkewitſch von
der extremen Rechten meinte demgegenüber, die Regierung
ſei leider nicht ſtark genug, den Beſtrebungen auf Ab
ſonderung Polens entgegenzutreten, ſie müſſe ſich hierin an
der Kraft der deutſchen Regierung ein Beiſpiel nehmen.

Portugal. In der portugieſiſchen Pairs kammer
erwiderte am Dienstag der Miniſterpräſident auf
eine Anfrage, welche Ergebniſſe die Unterſuchung über
die Ermordung des Königs Carlos und des
Kronprinzen gehabt habe, er könne nicht enthüllen,
was noch Geheimnis der Gerichtsbehörden ſei; er
könne aber verſichern, daß nach der Unterſuchung
die einzigen Schuldigen Buiſſa und Coſta,
die bei dem Attentat ums Leben kamen, geweſen
ſeien. Der Miniſterpräſident erinnerte dann noch an die
herzlichen Kundgebungen der Bevölkerung bei der Eides
leiſtung des Königs und ſprach ſeine Freude über die be
ſtimmte Art aus, in welcher der König bei der Eidesleiſtung
ſeiner feſten Abſicht, das Land zu reformieren, Ausdruck

gegeben habe. eMarokko Aus Marokko liegt. von der algeriſch
marokkaniſchen Südgrenze ein Bericht über eine franzö
ſiſche Strafex pedition vor, die in der üblichen Weiſe
mit den Eingeborenen umgeſprungen iſt. General
Vigy hat amtlich telegraphiert, daß ſeine Kolonne am
4. Mai mehrere Dörfer bombardiert habe, die
Mitteilungen an jene Harka hatten gelangen laſſen, die
das franzöſiſche Lager bei Menabha überfallen hat. Die
Bewohner der Dörfer zogen ſich, nachdem ſie nur geringen
Widerſtand geleiſtet hatten, in die Berge zurück. Ein
eingeborener Schütze wurde leicht verletzt. Alle Dörfer im
Tal der Ued Aiſſa haben ſich unterworfen. Aus dem
Hinterland von Caſablanea berichtet General
d'Amade, er habe mit ſeinen Truppen das Bergland
der Mdakra und Achach durchzogen und ſei nur auf
mäßigen Widerſtand geſtoßen. Er habe die Mdakra
mehrere Kilometer weit zurückgedrängt. Seine Abteilung
lagere jetzt am Qued Zabern, 12 Kilometer nordöſtlich vom
Lager Boucherons Die franzöſiſche ſpaniſche
Polizeitruppe in Tanger hat am Mittwoch ihren
Dienſt aufgenommen. Die Spanier ſind in der Stadt
ſtationiert, die Franzoſen außerhalb der Stadt.

Engliſch Andien. Vom indiſchen Grenzkrieg wird
gemeldet, daß die erſte und zweite Brigade in das Gebiet
der Mohmands eingerückt ſind.

Nordamerika. Eine Trübung der deutſch
amerikaniſchen Beziehungen? Die der Regierung
naheſtehende Waſhington Poſt gibt in ſcharfer Form be
kannt, daß Deutſchland allein einen Schiedsvertrag mit der
Union abgelehnt habe. Deutſchland, das den Widerſtand
im Haag habe aufgeben müſſen und die moraliſche Hilfe der
Union in Oſtaſien nicht entbehren könne, werde, nachdem
die Union mit allen anderen Weltmächten vertragseinig ge
worden ſei, aufs neue gefragt werden, wobei eine abermalige
Ablehnung der Schiedsvertragsſache, wie das Blatt glaubt,
dem Rufe der deutſchen Friedensliebe ſchwer ſchaden müßte.

Jn der „Poſt“ werden von irgend einem Offiziöſen die
Meldungen des amerikaniſchen Blattes als unzutreffend
bezeichnet. Die Verhandlungen mit der amerikaniſchen
Regierung ſeien in vollem Gange, da aber große juriſtiſche
Schwierigkeiten zu überwinden ſeien, würden die Verhand
lungen noch geraume Zeit in Anſpruch nehmen.

Deutschland.
Berlin, 14. Mai. Mittwoch vormittag 9 Uhr

15 Min. reiſte das Kaiſerpagr im Hofzuge von
Karlsruhe ab. Auf dem Bahnhof waren anweſend
der Großherzog und die Größherzogin von Baden,
Prinz Max von Baden mit Gemahlin, Generaladju
tant von Dürr, der preußiſche Geſandte von Eiſen
decher mit Gemahlin und Oberſchloßhauptmann Offen
hardt von Berckholtz. Die Ankunft auf der Hohkönigs
burg erfolgte um 12 Uhr unter dem Donner der
Kanonen und dem Geläute der Kirchenglocken. Hierauf
nahmen die Einweihungsfeierlichkeiten, über die wir
an der Spitze der Beilage eingehend berichten, ihren
Anfang. Leider war die ganze Feier durch andauern
den Regen ſtark beeinträchtigt Jm innern Schloßhofe
überreichte die Gemahlin des Architekten Ebhardt
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin einen Blumenſtrauß.

Beide Söhne Ebhardts in Pagentracht überreichten
als Stiftung der Vereinigung zur Erhaltung deutſcher
Burgen dem Kaiſer knieend einen ſilbernen Ehrenhelm,
der als Trinkbecher dient. Nachdem Geheimrat von
Bremen einige Worte der Begrüßung geſprochen, nahm
der Kaiſer einen Ehrentrunk aus dem Helm entgegen
und ſpäter eine Vorſtellung des Vorſtandes des Hoh
königsburgVereins, der zahlreiche Ausſtattungsgegen
ſtände, namentlich zwei prachtvolle Gobelins, über
reichte, ferner des Vorſtandes der Geſellſchaft für
lothringiſche Geſchichte und Altertumskunde, der ein
altlothringiſches Zimmer, und des Direktors des
ſchweizeriſchen Landesmuſeums in Zürich Dr. Lehmann,
der im Namen der Eidgenoſſenſchaft den Totenſchild
und die Totenfahne eines Grafen Waldraf Tierſtein
überreichte. Die Geſellſchaft für Erhaltung geſchicht
licher Altertümer im Elſaß überbrachte eine künſtleriſche
Nächbildung des hortus deliciarum, Der Kaiſer
nahm ferner eine Feſtſchrift über die Hohkönigsburg
von Bodo Ebhardt entgegen, welche bei Ernſt Wasmuth
hergeſtellt und vom Direktor Dorn überreicht wurde.
Im Zimmer des Kaiſers übergaben der Bürgermeiſter
nnd der Gemeinderat von Schlettſtadt eine kunſtvoll
ausgeführte Schenkungsurkunde. Auf dem ausgedehnten
Rundgange wurden die Majeſtäten von dem Architekten
Ebhardt und einem Profeſſor der Kunſtgeſchichte in
Straßburg geführt. UÜberall hatten Träger und
Trägerinnen hiſtoriſcher Trachten maleriſch Aufſtellung
genommen und boten ein lebensvolles Bild des Treibens
auf einer mittelalterlichen Burg. In der Burgſchenke
war das Wirtshausleben im lauteſten Betrieb; in der
Kapelle ertönte Choralgeſang, im Burggarten waren
Ritterfrauen und Ritterfräulein gruppiert, während
ein Sänger zur Laute ſang auf dem großen Bollwerk
würfelten Landsknechte zwiſchen ſchweren Geſchützen
auf Trommeln. Um 2 Uhr nahmen die Majeſtäten
im Ritterſaale das Frühſtück ein. Gegen 4 Uhr ver
ließ das Kaiſerpaar die Burg und traf um 62 Uhr
im Automobil in Sträßburg ein. Abends fand dort
ein Diner beim Statthalter Grafen Wedel ſtatt.

Kaiſer Wilhelm) hat an den Reichs
kanzler Fürſten v. Bülow aus Offenburg unter
dem 11. Mai nachſtehendes Telegramm gerichtet: „Jch
habe aus Euerer Durchlaucht Bericht vom 7. d. M.
mit großer Befriedigung entnommen, eine wie aus
giebige Tätigkeit der Reichstag in ſeiner
ſoeben geſchloſſenen Seſſion entfaltet und welch eine
bedeutende Anzahl wichtiger Geſetzesvorlagen und
Verträge derſelbe erledigt hat. Zu dieſem ſehr er
freulichen Ergehnis, welches neben der patrioh en Haltung des Reichstags in erſter
Linie das Verdienſt Jhrer und Jhrer Mit
arbeiter geſchickten und unermüdlichen Bemühungen
iſt, ſpreche ich Euerer Durchlaucht hierdurch wiederholt
von Herzen meine kaiſerliche Anerkennung und
meinen aufrichtigen Dank aus. Möge dem
Vaterlande dieſe nutzbringende Arbeit des Reichstags
zum immerwährenden Segen gereichen und für den
ſelben ein Anſporn ſein, die großen ihm noch bevor
ſtehenden Aufgaben in gleicher Weiſe auch fernerhin
einem erfolgreichen Ende zuzuführen.

gez. Wilhelm L R.“
Reichskanzler Fürſt Bülow) empfing

Dienstag nachmittag den öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter v. Szögyeny-Maxrich. Am Freitag wird
Fürſt Bülow nach Wiesbaden reiſen, um dem Kaiſer
Vortrag zu halten.

Staatsſekretär Dernburg) hat am
Mittwoch in Begleitung des Botſchaftsrats v. Stumm
im Londoner Kolonialamt vorgeſprochen, wurde vom
Unterſtaatsſekretär im Kolonialamt Seely empfangen
und verweilte längere Zeit.

(Der preußiſche Landtag)ſoll, wie mehrere
Zeitungen nach einer Korreſpondenz mitteilen, bereits
am 26. Juni zu einer kurzen Tagung einberufen
werden. Die Korreſpondenz ſpricht von einer nur
eintägigen Seſſion; mit Recht hebt aber die „Poſt“
hervor, daß zur Konſtituierung des Abgeordnetenhauſes
erfahrungsgemäß mindeſtens drei Tage erforderlich
ſeien. Danach wird auch wohl der genannte Termin
wenig mehr als eine Kombination ſein.

(Zur Reichsfinanzreform) bringt die
„Köln. Ztg.“ folgende Berliner offiziöſe Meldung
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, Sydow,
hat, wie wir erfahren, ſeine Reiſe nach den Haupt
ſtädten der deutſchen Bundesſtaaten dazu benutzt, um
die Frage der Reichsfinanzreform mit den maßgeben
den Jnſtanzen zu exrörtern, bevor die preußiſche Re
gierung ihrerſeits ſich über die dem Bundesrat zu
unterbreitenden Pläne ſchlüſſig macht, die Nachricht,
daß beſtimmte Steuervorſchläge dem Bundes
rate oder dem Reichstag vorgelegt werden ſollen oder
aus dem Kreiſe der Erwägungen ausgeſchloſſen ſind,
iſt jedenfalls mit großer Vorſicht aufzunehmen.

S er Geſetzentwurf gegen die Verun-
ſtaltung von Stadt und Land) durch Re
klameé iſt von der Erſten ſächſiſchen Kammer ange
nommen worden.

Die Novelle zum Börſengeſetz) hat
jetzt, nach der „Nakionalztg.“, kaiſerliche Vollziehung
erhalten und dürfte binnen kurzem veröffentlicht

werden, ſo daß ſie mit den noch zu erfaſſenden Aus
führungsbeſtimmungen gegen Ende dieſes Monats in
Kraft tritt.

(Der Geſetzentwurf über den Handel
mit lebenden Vögeln), der im Anhang an das
Vogelſchutzgeſetz vom Reichstag beſchloſſen worden iſt,
iſt vom Bundesrat zunächſt den beteiligten Aus
ſchüſſen zur Vorberatung überwieſen worden. Wie
die Deutſche Tagesztg.“ meint, dürfte die Zuſtimmung
des Bundesrats aber ſicher ſein.

(Zum Fall Eukenburg) wird dem „Bayer.
Kurier „von einer bekannten politiſchen Perſönlich
keit“ folgendes mitgeteilt: „Fürſt Eulenburg iſt ein
verlorener Mann. Das hat auch der Unterſuchungs
richter durch die Verhaftung des Fürſten bekannt.
Aber nicht allein die Zeugen Ernſt und Riedel haben
durch ihre Ausſagen Eulenburg ſtark kompromittiert,
es iſt noch eine Menge weiteren belaſtenden Materials
vorhanden, das ſich auf die Wiener Botſchafts
tätigkeit des Fürſten bezieht.“ Der Beſchluß des
Kammergerichts auf den Antrag der Verteidigung,
betr. die Haftent laſſung des Fürſten Eulenburg
gegen Kaution iſt zurzeit noch nicht ausgefertigt.
Doch wird bereits bekannt, daß das Kammergericht die
Ablehnung des Antrages beſchloſſen hat.

Kaiſerliche Marine.) „Hohenzollern“ iſt
am 12. Mai in Gibraltar eingetroffen und hat am
13. Mai die Reiſe nach Kiel fortgeſetzt. „Buſſard“
iſt am 12. Mai in Durban eingetroffen. „Luchs“ iſt
mit dem Chef des Kreuzer- Geſchwaders am 13. Mai
in Nanking eingetroffen. Die von Flußbt. „Vater
land“ abgelöſte halbe Beſatzung iſt am 12. Mai in
Penang (Halbinſel Malacca) eingetroffen und hat am
13. Mai die Reiſe nach Colombo (Ceylon) fortgeſetzt.

Volks wirtschaftliches.
Der Gewerkverein der Bauhandwerker

(HirſchDuncker) nahm in einer kombinierten Verſammlung
ſeiner Ortsvereine Berlin und Charlottenburg
Stellung zu den diesjährigen Tarifverhanglungen und ihren
Ergebniſſen. Nach einem Referat des Generalſekretär
Schröder-Madeburg entſpann ſich eine lebhafte Debatte,
an deren Schluß der für Berlin und den Vororten zwiſchen
den Vertretern der Organiſationen vereinbarte Tarif an
erkannt und unterzeichnet wurde. Somit tritt der
Gewerkverein beim diesjährigen Tarifabſchluß mit in die
Reihe der Kontrahenten und iſt folgedeſſen den im Bauge
werbe beſchäftigten Perſonen noch mehr Gelegenheit geboten
ſich dort zu organiſteren, wo es ihnen nach ihrer über
zeugung paßt. Nähere Auskunft erteilt jederzeit das Ver
bandsbureau, Greifswalder Straße 221-223.

Militärisches,.Englan d. Selbſtändige Radfahrer S
bataillone werden nunmehr für die ganze engliſche
Territoriglarmee eingeführt. Die bisher verſuchs
weiſe beſtehenden Radfahrerkompagnien wurden zuſammen
gezogen, und aus ihnen wurden nun zehn eigene Bataillone
gebildet. Jedes dieſer Bataillone ſetzt ſich aus acht
Kompagnien zuſammen. Das wichtigſte dabei iſt aber,
daß ſie auch eine Maſchinengewehrabteilung haben. Dadurch
wird das Radfahrerbataillon im Felde von größter
Bedeutung. Auf ihre Ausbildung wird darum auch das
allergrößte Gewicht gelegt. Augenblicklich faßt jedes
Batgaillone 554 Mann, nämlich 21 Offiziere, 1 Arzt, 4
Sanitätsſoldaten und 528 Mann. Man hofft ſpäterhin
auch eigene Automobilbataillone gründen zu können,
nachdem man die Bedeutung der Radfahrerbataillone
genügend ausprobiert hat.

Vermischtes.
(Fluchtverſuch aus ruſſiſchen Strafan-

ſtalten.) Bei dem bereits gemeldeten Ausbrüchsverſuch
der Sträflinge aus dem Gouvernementsgefängnis in
Jekaterinosläw wurden 29 Flüchtlinge getötet oder
erlagen nachher an den erhaltenen Verletzungen. Ferner
wurden 28 Sträflinge verwundet, darunter I1 ſchwer.
In Simferopol unternahmen Arreſtanten des Ortsgefäng
niſſes einen Maſſenfluchtverſuch, nachdem ſie ſich in
den Beſitz von Waffen geſetzt hatten. Der Chef des Gefäng
niſſes würde verletzt, ſein Gehilfe, der Gefängnisarzt und
zwei Aufſeher getötet. Die Zahl der Entflohenen iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Einſturz eines Turmes.) Ju Nagybanya
(Ungarn) iſt ein im Bau begriffener 30 Meter hoher Turm
der griechiſch katholiſchen Kirche eingeſtürzt. Acht
Arbeiter wurden tödlich verwundet, während mehrere
andere leichte Verletzungen erlitten.

(Zum Einſturze der Görlitzer Muſikhalle)
teilt die „Niederſchleſiſche Zeitung“ eine merkwürdige Ge
ſchichte mit. Sie ſchreibt: „Noch im Laufe des Vorjahres
gab es manch kleines Wetterleuchten, das gewiſſermaßen
auf das große Gewitter vorbereitete. Es ereignete ſich
folgender ſeltſame Fall, der uns zwar damals bekannt ge
worden iſt, den wir aber, um das Anſehen der Stadt Görlitz
nach außen hin nicht zu ſchädigen, öffentlich nicht breittreten
wollten. Eines Tages ſtellte ſich nämlich heraus, daß im
ſtädtiſchen Bauamt eine Anzahl wichtiger Pläne zum Bau
der Stadthalle einfach verſchwunden waren. Wann
und wie dies geſchehen konnte, iſt heute noch ein Rätſel.
Es blieb nichts anderes übrig, als Herrn Sehring um
Kopien zu erſuchen. Dieſe gingen ſchließlich ein und man
mußte nun, da auf den verſchwundenen Plänen die
baupolizeiliche Genehmigung ſtand, die Erſatzpläne,
die Herr Sehring geliefert hatte, mit dem Viſum
der Baupolizei aufs neue verſehen laſſen. Durch
die zurückbehaltene Kopie einiger der alten Pläne, die zit
fällig Herr Stadtrat a. D. Lüders beſaß, konnte der letzt
genannte Herr, bekanntlich ein wahrhaft kunſtfreundlicher
Mäcen, dem wir die Stiftung der Gelder für die Muſikfeſt
halle zum Teil mit zu verdanken haben, feſtſtellen, daß die
neuen Pläne des Herrn Sehring bedeutend minder-
wertiger, namentlich im Hinblick auf die Faſſade, waren.
Jmmerhin mußte auch hier die Stadt gute Miene zum
böſen Spiele machen.“ Weiter ſchreibt das genannte

e



Blatt „Mitten in dieſen trüben Enthüllungen gibt es einen
erfreulichen Lichtblick. Herr Baumeiſter Kämpffer, dem
die Maurerarbeiten übertragen waren, hat Herrn Sehring
in zwei Einfſchreibebriefen gewarnt. Herr
Kämpffer machte darauf aufmerkſam, daß die Eiſenträger
ſich biegen, Herr Sehring hat aber dieſe Warnung völlig
unbeachtet gelaſſen und ganz auf das „Geſchick ſeines
getreuen Gehilfen, des Herrn Naumann, vertraut. Die
Stadtverwaltung hat von den Briefen des Herrn Kämpffer
erſt jetzt Kenntnis erhalten. Aus Görlitz, 14. Mai,
wird gemeldet: Jn der außerordentlichen Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung wurde das Bauunglück
beſprochen, jedoch wurden keine weiteren Maßnahmen
getroffen. Es wurde feſtgeſtellt, daß Sehring laut Kontrakt
zivilrechtlich für den Schaden verantwortlich
iſt, ob ſchuldig oder nicht. Die Bauſachverſtändigen
Müller Breslau und der Dozent an der Techniſchen Hoch
ſchule zu Charlottenburg Geheimrat Dolezalec erklärten
fich allgemein dahin, daß Sehring Schuld oder Verant-
wortung an der Dachkonſtruktion nicht treffe.

(Furchtbare Wirbelſtürme im Weſten Nord
amerikas.) Wie „Daily News“ aus NewYork berichtet,

örten verheerende Wirbelſtürme in Arizong und
Jllinois mehrere Ortſchaften und Farmen; die

rnten ſind vernichtet. Jn Arizona kamen 42 Per
ſonen ums Leben, während viele hundert Perſonen
Verletzungen verſchiedener Art erlitten. Weitere Depeſchen
melden die Vernichtung von acht kleineren Städten
im Staate Arizona. Der Sturm ging plötzlich, alles ver
nichtend, über die weſtlichen Teile der Vereinigten Staaten
hinweg. Ganze Häuſer wurden um geworfen und
der Erde gleichgemacht, ſo daß nichts als ein Trümmer-
haufen überblieb. Tauſende Bäume wurden mit den
Wurzeln ausgeriſſen und vom Winde mitgetragen. Jm
Staate Jllinois iſt die Stadt Millersburg faſt völlig ver

2 Schlafftellen offen
Neumarkt 53.

TFreundſſehe Schlafstelle
zu vermieten. Zu erfragen

Saalſtratze im Laden.

Wohuhaus mit Garten

nichtet, die Mehrzahl der Gebäude ſtürzte ein. Zwanzig
Menſchen fanden bei der Kataſtrophe ihren Tod. viele
Einwohner erlitten ſchwere Verletzungen. Ein New Yorker
Blatt ſchätzt den Geſamtverluſt an Menſchenleben in
Arizonag und Jllinois auf 100 Perſonen. Nähere
Einzelheiten über den angerichteten Schaden fehlen zur
Stunde nach. Auch der Staat Omaha wurde durch einen
Tornado heimgeſucht. Bei dem Wirbelſturm verloren
12 Perſonen das Leben, viele wurden verletzt. Es
iſt der heftigſte Tornado, von welchem der Oſten Nebraskas
je heimgeſucht worden iſt. Die Hälfte der Stadt Louisville
wurde dem Erdboden gleichgemacht.

(Körperverletzung mit töd lichem Aus
gange.) Der Tiſchler Deska, der den Bahnarbeiter
Rohrbeck, wie wir meldeten, auf der Müggelheimer Chauſſee
bei Berlin erſchoſſen hat, iſt dem Amtsgericht Lichten
berg wegen Körperverletzung mit tödlichem
Ausgange vorgeführt worden. Da er verheiratet und
eine eigene Wohnung hat, ſo wird er vorausſichtlich bald
wieder auf freien Fuß geſetzt werden.

*(Mitteldeutſchlands größter Binnenhafen)
Der größte Binnenhafen Mitteldeutſchlands wird im
nächſten Jahre in Hameln erbaut werden. Die ſtädtiſchen
Kollegien haben beſchloſſen, für die Hafenanlage eine Lade
fläche von 1 Kilometer Länge anzukaufen.

(Beim unvorſichtigen Hantieren mit Dynga
mit) wurde in Myslowitz der Bergmann Scholz in
ſeiner Wohnung getötet, die Hauseinrichtung wurde
ſtark beſchädigt.

(Zu dem Diebſtahl von Poſtwertzeichen) im
Betrage von 21000 Mk., die von zwei Einbrechern bei einem
Einbruch in das Burgdorfer Poſtamt erbeutet wurden, iſt
noch mitzuteilen, daß auf der Wieſe hinter dem Burgdorfer
Schützenhauſe ein größerer Poſten Jnvaliden, Wechſel

ſtempel und ſtatiſtiſche Marken im Werte von rund 6000 Mk.
aufgefunden wurde. Jmmerhin fehlen von dem geraubten
Gut noch etwa 15000 Mk. Von den Tätern hat man bis
her noch keine Spur.

(JIns Meſſer geſtürzt.) Jn Sinzig Rhein
provinß) fiel ein 12 jähriger Junge beim Schneiden von
Weidenruten ſo unglücklich, daß ihm das Meſſer in die
Bruſt drang. Der Junge verblutete in wenigen
Augenblicken.

(56000 Mk. veruntreut.) Jn BergiſchGladbach
wurde der langjährige Buchhalter und Kaſſierer der Fabrik
für Transportgeräte verhaftet unter dem Verdacht,
56000 Mk. veruntreut zu haben. Die Veruntreuungen
ſollen ſchon ſeit einigen Jahren geſchehen ſein.

(10000 Chineſen umgekommen.) Der in
Seattle aus China eingetroffene Dampfer „Titan“ berichtet,
kürzlich habe eine Springflut an der Mündung des
Jang-tſe-kiang einen großen Teil der Hafenſtadt Hankau
zerſtört. 10000 Chineſen ſeien umgekommen.

(Die Tat eines Geiſteskranken.) Jn dem
Städtchen Mellingen bei Zürich ſprengte nachts ein Geiſtes
kranker das von ihm bewohnte Haus teilweiſe in die Luft.
Im Nachbarhauſe ſtürzten ebenfalls Mauerteile ein. Hoch
oben an einein zertrümmerten Fenſter ſah man den Geiſtes
kranken, der drohte, jeden umzubringen, der ſich ihm nähere
Als der Tag anbrach, verſuchte man den Wahnſinnigen zu
ergreifen. Es wurden blinde Schüſſe abgegeben und
mehrere Männer drangen nach oben, als plötzlich der Geiſtes
kranke mitten unter die aufſchreiende Menge ſtürzte. Der
Körper wurde vollſtändig zerſchmettert.

(Schweres Bau-Ungklück.) In der Rue Joro
Bonaparte in Mailand ſtürzte eine in der Reparatur
befindliche Wand eines vierſtöckigen Hauſes ein. Bisher
wurden vier Tote und zwei Verwundete aufgefunden

Freivank.
Freitag u. Sonnabend von

früh 7 Uhr ab

ſind infolge Nervenſchwundes zerſtörte oder zerſetzte Nervenſubſtanz, welche
in dieſem degenerierten Zuſtand nur noch unvollkommen ihre normale Tätig-
keit (als Hauptbeſtandteil von Gehirun und Rückenmark alle Handlungen
und Empfindungen des Körpers zu regeln) ausüben kann. Dieſe Nerven
ſubſtanz aus Eidotter in reiner Form herzuſtellen und genießbar durch
Biocitin zu machen, iſt neuerdings Profeſſor Dr. Habermann und Dr. Ehren
feld gelungen. Schon kurze Ernährung damit bewirkt meiſt einen erſtaun
lichen Anſatz von neuer Nervenſubſtanz, welche ſofort an der Lebenstätigkeit
teilnimmt und bald eine frappante Kräftigung des geſamten Organismus

hervorruft.

zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten unter
K. 36 an die Exped. d. Bl. erbeten. S

Ein leichter Kutſchwagen
(ein und zweiſpännig zu fahren) iſt zu ver e
kaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Laventiſch,
31/2—4 Meter lang, zu kaufen geſucht.
Offerten unter P an Hanſenſtein

Vogler, Merſeburg, erbeten.

Prima friſch geſchlach etes

fettes Roßſleiſch
a Pfd. 30 Pfg.

W. Naundorf
Tiefer Keller 1.

NIastrwuflbise

a Pfd. 60 und 65 Pf.
empfiehlt fortwährend

l. Aürnberger.

kf. Welzenmen
von ausgiebigſter Bäckfähigkeit

iſt unſtreitig das vertrauenswerteſte Kräftigungsmittel für jedermann, vom
Säugling bis zum Greiſe. Es bildet einen wohlſchmeckenden pulverförmigen
Extrakt aus den leichteſt verdaulichen Wertanteilen von Eidotter und Milch
mit 102/0 „Nervenſubſtanz (Lecithin) Profeſſor Dr. Habermann und Dr.
Ehrenfeld“. Biocitin iſt in allen Apotheken und Drogerien erhältlich, ſonſt
auch portofrei von der Fabrik. Für jeden iſt es von höchſter Wichtigkeit,

ſich über die Nervenernährung zu orientieren.
Kartons: g 100 250 500 1000
Preis Mk 83.20 7.50 14.50 2750

Broſchüre und Gratisprobe ſendet koſtenfrei

Biocitin-Fabrik, 6 m. b. H., Berlin 29226.

4 Pfd. 7kräftiges haushack. Brot
täglich friſch,

ſowie gutkochende Hülſenfrüchte

empfiehlt billigſtA. Wpelser, Vreiteſtrahe

Ein Walrer
für alle du Schatz
Erkrankete e rungen p. Pfund

Dr. Retau's 460, 180, 200 u 240 Pfg 20,30, 40, vom 60 Plg.
Selbs tb e wahrun Alleinige Fabrikanten
84. verb. Aufl. Mit Halle a. S.

Verkaufsstellen durch
Plakate Koenntlich.

R Zur an e rſietrerer“
Man nehme einen Teelöffel voll Gr s ter Beliebtheit

erfreuen sich zum Auffärben von Blusen ete.:

e Bielekelder
Platthuie

Erleſchtert das Glanzieren
acht le Wäsche elegant

Wocesd

Päckchen für nur 10 Pf.
reicht für eine baumwollene, halbseidene od. seidene Bluse,

1 Päckehen für nur 25 Pf.
reicht für ein Waschkleld (Sommerkleid).

Kaufl. in den meisten Drogenhädlg.,
Apotheken etc.

Ausdrücklich fordere man Päckehen mit
d. Bezeichnung „Brauns sche Biusenerber
und achte auf die Schutem. Sechſeſfe mit Krone

Andere Fabrikate weſse man re
Zu haben in den meiſten

Drogen-, KRolonialwarem-
um di Seifengeschätten- e

BRAUNS'sche Blusenfarben
in den zartesten bis 2u den dunkelsten Farbtönen erhättich:

Fleischverkauf
Die Verwaltung.
Die Tischlerei

von

C. Miethe
wird in unveränderter Weiſe fortgeführt-

Auch Särge aller Art ſind am Lager
Frau verw. 6. Miethe.

Feinſte neue

Matjes- Heringe
Stück 10 Pf.

neue ital. Kartoffeln,
f. mehlreiche Sommerware, Pfd. 10 Pf.,

neue Eg. Speiſezwiebeln

J enpfiehtt Richard Selmar,
Burgſtraße 22.

Univerſal- Hogmaſchinen.

Den Herren Landwirten bringe ich zur
bevorſtehenden Hackzeit meine bekannten
und vorzüglich bewährten

Hackmäaäschinen
für Rüben und Getreide in empfehlende
Erinnerung. Anſicht jederzeit geſtattet. Gebe
ſolche auch auf Probe.

Eine tadellos erhaltene Sack'ſche Ma-
ſchine billig.

Berthold Bornseheinm,
Maſchinenbauer, Lauchftädt.

Geſangverein „Lyra'.
Sonntag den 17. Mai
Ausflug mit Familie

nach Kötzſchen.
(Kökes Gaſthof.)

Dortſelbſt Tänzchen.
Abmarſch 2 Uhr vom Nülandtsplatz.

Gäſte willkommen
Der Vorſtand.

Tächligen Möbeltiſchler

ſtellen ein Meyer K Koppmann,
vorm. Hetzſcholdts Tiſchlerei.

Pritſrhenhobler
ſofort geſucht.

Gebr. Würth,
Weißenfelſerſtraße.

Tauſheres ehrſ. Mädchen
für einige Stunden des Nachmittags geſucht

Markt 15, rechts.

Sauberes Mächehen

von 15—-16 Jahren für den Privat Haus
halt geſucht. Vorſtellen zwiſchen 10—12
Uhr. Eintritt 1. Juni.
C. Schwerdtfeger, Halle a. S., Hauptbhf



e Und chemische Belmgungs-Anctat,
Dampfwäscherei, Gardinenspannerei,

Fabrik und Kontor Halle a. S., Barbarastrasse 2a. Pernsprecher 2925.
Sauhberste Ausführung Grösste Leistungsfähigkett.

Anuahimestelle in erseburge Markt 24.

Rauch KlubX Rrugll.“
Sonntag den 17. Mai

Ausflug
nach Menſchan.

(Kaffeehaus.)
Daſelbſt von nachmittags 3 und

abends 8 Uhr ab
Tänzchen

verhünden mit Preisſchießen
Hierzu ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand.

e

S

C

r

10 Pfg. Havanna ſchuß Zigarren
10 Stück 65 Pfg. 100 Stück Mk. 6,50, 500 Stück Mk. 2900.

ber Afelzo Mergeburg, Bom
Hamburger und Bremer Zigarren-Lager.

Die gelbe Gefahr
Deutsehe Hausfrauen hütet Euren Kostbarsten Schatz, die Wäsche! Soda macht sie gelb, und grössere Mengen davon
sind schädlkch. In manchen Waschmitteln ist vis zu 900/0 Soda enthalten. Darum prüfet! ChIor zerfetzt die
Wäsche in kurzer Zeit. Das patentamtlich geschützte, von wissenschaftlichen Autoritäten anerkannte „Ding an
sich ist frei von Chlor und Soda, wäseht, bleicht, desinfiziert und spart an Geld, Zeit und Arbeit „Ding an
s i ch erobert sieh sohrittweise, trotz aller Anfeindungen, ſeden Tag neue Freunde. Zu haben be den Firmen

Aädler-Drogerie Wilhelm Kieslich, Central-Drogerie Rich. Kupper, Neumarkt- Drogerte erm. Emannel.

Ledergamaschen 7 Sfür Radfahrer billig in der Lederhandlung el J Damennut In Fenster koſtet

Max PlIaut, kl. Ritterſtraße eaaraustats Serie I 3,90, früherer Preis bis 10,50,
un o en verhütet tadellos Dr.t a e GSerie II 4,90, früherer Preis bis 12,50.bei W. Kieslich und Richard Kupper.

„Ihüringia“, Erfurt, Burgstrasse 6 im Putzgeschäft.
Verſicherung Kinclerhüte in grosser Auswahl

gegen Einbruchdiebſtahl von 65 Pfg. an.zu billiger feſter Prämie.
Vertreter: Carl Herfurth.

TFmpfehle mich zur

Knfertigung von Damen
und Kindergarderobe

ſowie kleiner KnabenAnzüge
Frau Kops. Neumarkt 4.

Er den wachenden Körper
ſind in erſter Linie Kalkphosphate
von großer Vedeutung,Freitag den 15. Mai 1908,

weil aus ihnen das Knochengerüſt aufgebaut wird.abends 9 Unr,
Kalkphosphatmangel in der Rahrung führt KnochenMonats J Ver sammlung erkrankung herbei.

Der Vorſtand. Wer dieſe bei ſeinen Kindern vermeiden will, gebe ihnen täglich
Dr. Oether's Vanllle-Pudidlne,

Gesollschafts- Verein denn dieſer enthält Kalkphosphate in hinreichender Menge.

kulepfuſs. Dr. Oetker's Paddiogpulver sind die
e einzigen, welche knochenbildende Salze

Sonntag den 17. Mat enthalten, und darum auch die besten
Theater Abend

im Etabliſſement W Von Freitag den 15. d. M.B CDasino. e S ſtehen in friſcher AuswahlS n gen A. ſavere hochtragende u. friſchwilchendeeder Viſtinten S Küheemnit den Kälhern
Nachmittags von 3-7 Uhr bei Fmi 7 cht preiswert

irre re s snmam. e VerkaufUnſere werten Gäſte, welche mit
Einladung überſehen ſein ſollten,

ſind hiermit höflichſt eingeladen. er erDer V 9orftand.

e Orumpa. Telephons1-

Geſchirrführer
Verein

hält Sonntag den 17. d. M., von nachm.
3 und abends 8 Uhr an, ſein

Tänzehen
itn Thüringer Hofe“ hier ab, wozu er
gebenſt einladet Der Vorſtand.

Irebmitz.Sonntag den 17. d. M.

Jugendball.
Es laden ergebenſt ein

Die Jugend Franz Heyer.
bote Restauratlon.

W Schlachtefeſt.
Zum alten Dessauer

Sonnabend Schlachtefeſt.

a eitteS Sehlachtefest.
C. Steger,

J Heutee GSehlachtefest.
W. Alleritz, Antshäuſer 17.

Verkaufe Freitag von nachmittag T Uhr ar
friſche Wurſt.

Sonnabend von früh an
Schweinefleiſch, Schmeer

und fettes Fleiſch
Mälzerklraße 6.

berzahliges Ieſchtes
Arbeit spferd

verkauft Weßmar Nr. 7,
Ein Zuverſ. Geschirrführer
wird angenommen Hertel, Saalſtr.

Suche einen

Mann zum Pappeanspaen.
Hertel, Pappenfabrik.

Mehrere ſunge Magehen
oder unabhängige Frauen

finden per ſofort dauernde Beſchäftigung.

Mühlpfordt Söhne
Zum 1. Juli ſuche ich für mein Kontor

eine Dame,
welche nach deutſchem Diktat engliſche,
deutſche und möglichſt auch franzöſiſche
Korreſpondenz durch Schreibmaſchine er
ledigen kann und auch mit ſonſtigen Kon
torarbeiten vertraut iſt. Angebote unter
Angabe des Lebenslaufes und der Gehalts
anſprüche erbeten.

Merſeburger Buntpapierfabrik
Sebaſtian Jeilmann, Merſeburg.

Vin ordenlliches Mädchen
für Küche und Haus zum 1. Juli geſucht.
Frau E. Meister. Gotthardtſtraße 16

JHausmadchen,
nicht unter 17 Jahren, h

Aufwartung
ſofort geſucht. Zu erfragen

Halleſcheſtraße 36 J.
Ein Zehnmartkſtück iſt von der Halle

ſchenſtraße bis zum Sixtiberg von einer
armen Frau verloren worden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ſelbiges in der Exped.
d. Blattes abzugeben.

W Der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt des Tuchverſandhauſes Lehmann
K Akny, Spremberg. NL. bei.

Pierzu eine Bellage



55
S

Beilage zum „Merſehnrger Correſpondent“.
Nr. 114 Freitag den 15. Mai 1908. 34. Jahrg.

Die Einweihung der Hohkönigsburg
fand an dieſem Mittwoch in Gegenwart des Kaiſers ſtatt.
Das Kaiſerpaar traf mit den Prinzen Auguſt Wilhelm,
Oskar und Waldemar von Preußen nebſt Gefolge Mittwoch
mittag 12 Uhr unter dem Donner der Kanonen und dem
Geläute der Kirchenglocken auf der Hohkönigsburg ein, wo
fie von dem Kaiſerlichen Statthalter Grafen v. Wedel
und dem reichsländiſchen Miniſterium empfangen wurden.
Nach dem Abſchreiten der Front der Ehrenkompagnie, die
das 8. Rheiniſche JägerBataillon ſtellte, begab ſich das
Kaiſerpaar unter dem Zuruf der auf der Zuſchauertribüne
befindlichen Perſonen nach dem Kaiſerzelt, wo fich Staats
ſekretär v. Bethmann Hollweg, die Behörden, die
Mitglieder des Bundesrats Graf v. und zu Lerchenfeld
Bayern, Graf Vitzthum v. Eckſtädt Sachſen, Graf
v. Berckheim Baden, Boden Braunſchweig ſowie der
Vizepräſident des Reichstages Kaempf, der Präſident des
Landesausſchuſſes v. Jaunez und die Generale v. Keſſel,
Ritter Hentſchel v. Gilgenheimb und Frhr. v. Hoiningen
zu Huene eingefünden hatten. Hierauf begann der Feſtzug
des Vereins Hohkönigsburg, der den Einzug der
Gebrüder Sickingen im Jahre 1533 darſtellte. Die
Teilnehmer waren Herren und Damen aller Stände und
Bevölkerungskreiſe, Einheimiſche und Altdeutſche Wappen
herold Peſchel trug einen ſchwungvollen, von dem Elſäſſer
Fritz Lienhard gedichteten Prolog vor. Nachdem der
Zug in die Burg eingetreten war, betrat der Kaiſer den
erſten Burghof, wo Staatsſekretär v. Bethmann-
Hollweg den Schlüſſel der Burg überreichte und eine
Anſprache an den Kaiſer richtete, in der er darauf hin
wies, daß die Zinnen der Burg an Macht und Glanz
alten deutſchen Kaiſertums, an deutſche Ritterſchaft, an
Krieg und Verwüſtung deutſchen Landes, aber auch an
neues Erſtarken aus Schwäche und Zwiſt gemahnten.

Königsberg nannte man den Berg und Hohkönigsburg
die Burg, als ſein Haus zur Kaiſerwürde gelangte. Und
wie Staufiſche Kaiſermacht unter Friedrich II. bis weit
in den Süden hinein in den Kaſtellen Kalabriens und
Apuliens eine feſte Wehr ſüucht, ſo war ihr auch dieſe Burg
ein Wahrzeichen. Mit dem Gefüge der alten Reichsver
faſſung fiel im dreißigjährigen Kriege der ſtolze Bau in
Rauch und Trümmen, und was der Zerſtörungswut
ſchwediſchen Kriegsvolkes Stand gehalten, wurde vom
Sturme der franzöſiſchen Revolution weggefegt. Aber
wie dem Deutſchen Reiche, ſo ſollte auch dieſer Burg eine
neue Stunde ſchlagen. Als Geſchenk der Stadt Schlettſtadt
ward. fie dem Hausgute des neuen Kaiſertums einverleibt.
Und wenn ſich jetzt auf ſein Geheiß dieſem Schlüſſel das
Tor öffnen wird, dann geben deutſcher Dank, deutſche
Zuverſicht und deutſche Treue dem Hohenzollernkaiſer
das Geleit.

Der Kaiſer übernahm darauf die Hohkönigsburg und
hielt folgende Rede:

Als ich im Jahre 1899 zum erſten Male die Ruine der
Hohkönigsburg mit ihrem gewaltigen Baureſten bewunderte
Und von der landſchaſtlich wie hiſtoriſch ſo reizvollen
Stätte aus meinen Blick über die Rheinebene und die
Berge des Schwarzwaldes bis hin zu der in der Ferne
ſchimmernden Alpenkette ſchweifen ließ, war es mir eine
angenehme Uberraſchung und hohe Freude, daß die Stadt
Schlettſtadt mir dieſes herrliche Stückchen Elſäſſer Land zum
Eigentum darbrachte. Meinen Dank glaubte ich nicht
beſſer betätigen zu können, als durch den Entſchluß, die
alt Vogeſenfeſte wieder in einſtiger Schönheit erſtehen zu
laſſen und damit einem in weiten Kreiſen des Reichslandes
gehegten Wunſche zur Erfüllung zu verhelfen.

Keine leichte Aufgabe iſt es geweſen, das geſteckte Ziel
zu erreichen. So manche Schwierigkeit galt es zu über
winden, und es bedurfte des verſtändnisvollen Zuſammen
wirkens und der treuen Mitarbeit vieler Kräfte. In hoch
herziger Weiſe haben die geſetzgebenden Faktoren des Reiches
und des Reichslandes für die Bereitſtellung der nicht un
beträchtlichen Baukoſten Sorge getragen und dadurch die
Durchführung des Planes in ſeiner großartigen Geſtaltung
ermöglicht. Meinen wärmſten Dank dafür an dieſer
Stelle auszuſprechen, iſt mir Herzensbedürfnis. Jch ge
denke dankbar, Herr Miniſter, Jhres Vorgängers, welcher
mich durch Leitung der ſchwierigen Bauausführung tat
kräftig unterſtützt hat, und danke Jhnen, daß Sie das Werk
fortgeſetzt haben. Jch danke ferner dem genialen Architekten,
der nach reiflichem Studium des Quellen und Urkunden
materials das Werk vorbereitet und in ſtrenger An
lehnung an die Vorbilder alter Zeit vollendet hat,
ſowie den übrigen Künſtlern, Meiſtern und Handwerkern
für ihre treue Mitarbeit. Jch danke endlich den beteiligten
Behörden und ArchivVerwaltungen, dem Hohkönigsburg
Verein, dem Verein für lothringiſche Geſchichte und Alter
tumskunde, der Vereinigung zur Erhaltung deutſcher
Burgen, der Direktion des Berner Muſeums, wie jedem
Einzelnen insbeſondere Herrn v. Geymüller, der ſein
Intereſſe an dem Werk durch Herbeiſchaffen von Bauſteinen
betätigt oder zu dem Gelingen des heutigen ſchönen Feſtes
beigetragen hat.

Berechtigter Stolz und freudige Genugtuung erfüllt uns
alle angeſichts des vollendeten Baues Auf den Trümmern
und Fuündamenten vergangener Jahrhunderte errichtet,
bietet die Hohkönigsburg in ihrer jetzigen Geſtalt ſoweit
menſchliches Können es vermocht ein getreues Bild der
Vergangenheit, wie ſie um das Jahr 1500 hier Wirklichkeit
geweſen ſein wird. Die neugeſchaffenen Räume bilden
eine würdige Stätte für eine Sammlung von kultur
hiſtoriſchen elſäſſiſchen Erinnerungen aller Art und für ein
Archiv von Urkunden und Schriftſtücken alts der Vergangen
heit der Burg und des Reichslandes. Die kühnen Anlagen
der Bau und Verteidigungskunſt, wie ſie uns hier wieder
vor Augen geführt werden, erregen unſere volle Be
wunderung, und in dieſer Umgebung können wir uns in
Gedanken leicht in die Zeiten inittelalterlicher Ritterherr
lichkeit zurückverſetzen. Wir glauben jene trutzigen Ge
ſtalten der Ritter in ſchwerer Etſenrüſtung und ihrer kampf
erprobten Mannen und Reiſige zu ſehen, wie ſie mit Arm
bruſt, Lanze und Hellebarde, mit Feuer und Schwert um
den Befitz der Burg gekämpft und geſtritten haben. Manch
gles Blut iſt hier gefloſſen, manch letzter Seufzer im
finftern Burgverließ verhallt, aber auch inanch heißer Dank
gezollt von Bedrängten und Verfolgten für ritterlich ge
währten Schutz

Jm Wechſel der Zeiten und des Kriegsglücks hat der
Beſitz der Burg mannigfache Wand lungen durchge
macht. Die Geſchichte nennt uns eine ganze Reihe von
Namen aus Erlauchten Fürſtenhäuſern und edlen Ge
ſchlechtern als Eigentümer, Pfandbeſitzer oder Lehensträger:
zuvörderſt die Kaiſer aus dem Hauſe Hohenſtaufen und dem
Hauſe Habsburg, dann die Herzöge von Lothringen und
Unterelſaß, die Landgrafen von Werd, die Herren von
Rathſamhauſen, von Ottingen und von Berckheim, die
Grafen von Thierſtein, deren großartiger Bau nun wieder
erſtanden iſt, die Ritter von Stckingen, deren Einzug in die
Burg uns heute ſo trefflich vorgeführt iſt, und die Freiherren
von Bollweiler und Fugger. Nun iſt die Burg wieder
Eigentum des Deutſchen Kaiſers geworden und wird es

will's Gott auch immer bleiben. Deß zum Zeichen
ſoll neben dem Wappen Karls V. mein Kaiſerliches Wappen
hier am Haupttore prangen.

(Die Hülle fällt.)
Möge die Hohkönigsburg hier im Weſten des Reiches

wie die Marienburg im Oſten als ein Wahrzeichen
deutſcher Kultur und Macht bis in die fernſten Zeiten
erhalten bleiben und alle den Tauſenden und Abertauſenden,
die nach uns zu dieſem Kaiſerſitz heraufpilgern, in pietät
vollem Rückblick auf die Vergangenheit zur Freude und
Belehrung dienen Möge der Adler auf dem ſtolzen Berg
fried ſeine Schwingen ſtets über ein friedliches Land und
ein glückliches Volk breiten

Mit ſolchem Segenswunſche ergreife ich feierlich Beſitz
von der wiedererſtandenen Bürg und fordere den von inir
ernannten Schloßhauptmann auf, ſeines Amtes zu walten
und mit dieſem Schlüſſel das Tor zu öffnen“.

Nach Beendigung ſeiner Rede überreichte der Kaiſer
den Schlüſſel zur Hohkönigsburg dem Unterſtaatsſekretär
Freiherrn Zorn von Bülach, der durch ein vorherge
gangenes Telegramm zum Schloßhauptmann der
Burg und Königlichen Kammerherrn ernannt war. Frei
herr Zorn von Bulach öffnete das Tor, worauf der feierliche
Einzug erfolgte Anläßlich der Einweihungsfeier fanden
auch zahlreiche Ordensauszeichnungen ſtatt.

Deutschlan d.
(Konſervativer Boykott.) Daß die Ver

fechter des öffentlichen Wahlrechts die Phraſen von
dem „freien Mannesmute“ nur im Munde führen, in
Wirklichkeit aber entſchloſſen ſind, ihre wirtſchaftliche
und geſellſchaftliche Macht rückſichtslos auszunutzen,
um alle, die von ihr abhängig ſind, zu zwingen, gegen
ihre Überzeugung zu ſtimmen, iſt bekannt. Das
„Schamgefühl“ hält ſie dabei allerdings in der Regel
davon ab, dies offen und vor aller Welt zu tun.
Anders in dem freien Dithmarſchen! Hier haben die
Agrarier unter Führung des Hofbeſitzers Phalert
Karolinenkobg die Unverfrorenheit gehabt, viele
kleine Handwerker und Gewerbetreibenden in Lunden
zu zwingen, unter Androhung des Boykotts aus dem
dortigen Liberalen Verein“ auszutreten,

Gegen ſozialdemokratiſchen Terroxismus wettern
dieſe Herren in heiligem Eifer. Der von ihnen geübte
Terrorismus aber iſt ein Gott wohlgefälliges Werk.
Das ſchlimmſte im politiſchen Leben iſt ſolche Heuchelei.

Zu der Fehde des Grafen Görtz) mit
dem Gemeinderat von Schlitz erläßt letzterer
eine Erklärung, in der es unter anderm heißt „Daß
es nicht den Wünſchen ſeiner Erlaucht entſpricht, wenn
die Gemeinde die Jagdberechtigung ablöſt, iſt uns
allen ſehr wohl bekannt, es iſt uns aber unerfſindlich,
daß man darin eine Hintenanſetzung aller guten alten
Traditionen erblicken kann, nachdem bereits vor ſech
zig Jahren die Jagdberechtigung geſetzlich aufge
hoben war und die Standesherrſchaft bei deren Rück
empfang ihre Bereitwilligkeit zugeſtanden hatte, eine
Ablöſung derſelben jederzeit anzunehmen. Aber
auch bei Durchführung dieſes Beſchluſſes war nicht
ausgeſchloſſen, daß man Einrichtungen hätte ſchaffen
können, bei welchen ſowohl den Rechten Seiner Er
laucht als Grundbeſitzer wie auch als ſeitheriger Jagd
inhäber in befriedigender Weiſe Rechnung getragen
worden wäre es hätte nur der Anregung dazu bedurft
Wir vermögen es uns ferner nicht zu erklären, daß
Seine Exrlaucht, der Graf, aus dieſem Anlaß ſich
förmlich als ausgeſprochener Feind einer Ge
meinde und eines Städtchens erklärt, mit
deſſen Geſchichte diejenige ſeines höhen Hauſes
ſeit Jahrhunderten auf das engſte verbunden iſt, und
deren Einwohnerſchaft niemals verſäumt hat, ihre An
hänglichkeit an das gräfliche Haus in aufrichtiger
Weiſe zu bekennen, Das Schreiben hebt ferner her
vor, daß mit der Ausführung der bedrohten Maß
nahme eine ſchwere Schädigung der Gemeinde Schlitz
und der Einwohner verbunden ſei.“

(Wider den Dienſtwohnungsluxus)
richtet ſich eine Zuſchrift der freikonſervativen „Poſt“,
der wir folgendes entnehmen Dienſtwohnungen
müſſen ſelbſtverſtändlich, ſchon mit Rückſicht auf die
Repräſentation, geräumiger ſein, aber wenn man
Dienſtwohnungen von 15, 20 Zimmern
gewährt, ſo geht das entſchieden über das not
wendige Maß hinaus, und gerade, wenn man eine
Rückkehr zur altpreußiſchen Einfachheit predigt, ſoll
man füglich mehr auf eine Einſchränkung der Re
präſentation bedacht ſein, als deren Ausdehnung durch
Gewährung übermäßig großer Dienſtwohnungen und

ZahlungvonRepräſentationsgeldern noch
unterſtützen Eine Feſtſtellung der Grundſtücks
und Mietswerte der Dienſtwohnungen der höheren
Beamten würde ſicherlich erſtaunliche Summen ergeben.

Dabei iſt es mit den Aufwendungen für das Grund
ſtück und den Bau, womit immerhin bleibende Werte
geſchaffen werden nicht getan: die Koſten der inneren
Ausſtattung kommen hinzu, welche um ſo mehr ins
Gewicht fallen, als bei jedem Wechſel des Inhabers
die Dienſtwohnung nach den jeweiligen Wünſchen des
Nachfolgers, oft mit Aufwendung großer Summen,
neu hergerichtet oder gar umgeſtaltet wird. Wir glau
ben, wenn die Oberrechnungskammer einmal dieſem
Punkte ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden und
die des Landtages hierauf richten würde, ſo könnte ein
großer erfreulicher Schritt zur altpreußiſchen Sparſam
keit vorwärts getan werden.

Der polniſche Schulſtreih) hatte die
Frage des Religionsunterrichts in der Mut
terſprache inſoweit geklärt, als derſelbe jetzt in den
oberen Klaſſen der Stadtſchulen in deutſcher und in
den Dorſſchulen in polniſcher Sprache erteilt wird.
Das Gebet wurde jedoch überall noch in deutſcher
Sprache verrichtet. Nunmehr iſt auf eine hiergegen
gerichtete Beſchwerde des Probſtes Rejewski in Haus
walde von der Regierung in Poſen der Beſcheid ein
getroffen, „daß wir den Kreisſchulinſpektor angewieſen
haben, vom Beginn des neuen Schuljahres (1. April
1908) ab, in den Schulen der Pfarrei Hauswalde das
Schulgebet gemäß den Beſtimmungen vom
Jahre 1888 verrichten zu laſſen. Der vor
ſtehenden Verfügung gemäß muß das Gebet in den
jenigen Volksſchulen, in denen der Religionsunterricht
in polniſcher Sprache erteilt wird, nunmehr auch in
polniſcher Sprache verrichtet werden.

Provinz und Umgegend
FHalle, 14. Mai. Frau Hanna Stuart (Amts

gerichtsrätin Burchardi) hatte in vielen Städten, na
mentlich auch in Leipzig Plauen, Chemnitz Vorträge
über ihre angeblichen Erlebniſſe in der hieſigen Uni
verſitätsNervenklinik gehalten und dabei Schauer-
geſchichten erzählt, in denen ſie Arzte und Wärterinnen
ſchwer beleidigte. In der gegen ſie deshalb wegen
Beleidigung eingeleiteten Unterſuchung wurde von der
III. Strafkammer des hieſigen Landgerichts feſtgeſtellt,„daß die von Frau Hanna Stuart nellen Be
hauptungen den Tatſachen nicht entſprechen, die An
geſchuldigte vielmehr in der Nervenklinik ſachgemäß
und rückſichtsvoll behandelt worden iſt; ſie iſt nicht
mißhandelt worden, ſondern hat Ärzte, Wärterinnen-
und ihren eigenen Gatten tätlich angegriffen und die
Geduld der Ärzte und Wärterinnen auf eine harte
Probe geſtellt“. Frau Stuart iſt trotzdem außer Ver
folgung geſetzt, weil ſie ſich in einem Zuſtande krank
hafter Störung der Geiſtestätigkeit befunden hat.

Deéelitzſch, 14. Mai. Heute früh ſtarb im Alter
von 71 Jahren der Direktor des hieſigen Kgl. Lehrer
ſeminars, Schulrat Bohnen ſtädt. Der Verſtorbene
hat faſt 17 Jahre an der Spitze der genannten Anſtalt
geſtanden.

Mühlberg, 14. Mai. Die Stadtverordneten
beſchloſſen, eine Anleihe von 200000 Mk. bei der
hieſigen Sparkaſſe aufzunehmen. Dieſe Summe ſoll
zur Deckung des auf die Stadt entfallenden Beitrages
zur Kleinbahn (133 000 Mk.), zum Grunderwerb und
zum Neubau des Schützenſchießſtandes dienen der in

ſeiner jetzigen Anlage die projektierte Hafenbahn ge
fährdet.

Magdeburg, 14. Mai. Am Sonntag nach
mittag wurde die bejahrte Witwe Dorotheg Debert
aus Burg an der Ecke Breiteweg und Alter Markt
von zwei Radfahrern gleichzeitig über
fahren. Außer mehreren Kopfverletzungen trug die
Frau auch noch. eine Gehirnerſchütterung und innere
Verletzungen davon, an deren Folgen die Unglückliche
geſtern un Krankenhauſe verſtorben iſt.

FRudolſtadt, 14. Mat. Der Stadtrat beſchloß
den Ankauf des alten Landratsamtsgebäudes
für 36000 Mk. Jn dem Gebände befindet ſich zur
zeit noch das Seminar, das aber demnächſt in das
durch das Eingehen des Technikums freigewordene
Gebäude überſtedelt. Die Stadt benötigt das frühere
Landratsamtsgebäude zu Rathauszwecken.

F Leipzig, 14. Mai Der Stadtkaſſenkontrolleur
der ſächſiſchen Stadt Burgſtädt Ewald Richard
Böttger iſt nach Verübung von Urkundenfälſchung
und Unterſchlagung, deren Höhe ſich noch nicht hat
feſtſtellen laſſen, flüchtig geworden.

Dresden, 12. Mai Die Equipage des
PrinzenpaaresJohannGeorgvon Sachſen
ſtieß in der Prager Straße mit einem Automobil zu
ſammen. Das Prinzenpaar blieb unverletzt und ſetzte
die Fahrt im offenen Wagen fort.



Eilenburg, 13. Mai. Jn Paſchwitz ſchlug
heute der Blitz tn den Viehſtall des Gutsbeſitzers
Alwin Reiche, wo beträchtlicher Schaden verurſacht
wurde, indem er 16 Schweine und 2 Kälber
tötete.

F. Erfurt, 14. Mai. Auf dem Neubau der Ober
realſchule ſtürzten heüte früh 62, Uhr infolge Brechens
eines Brettes ſechs Arbeiter aus der Höhe des
zweiten Stockwerkes ab. Drei erlitten ſchwere
Verletzungen und drei wurden leichter verletzt.

Magdeburg, 13. Mai. In dem benachbarten
Burg wurde der aus Konitz ſtammende Knecht Joh.
Richter verhaftet, der ſich durch Redensarten ver
dächtig gemacht hat, den Mord an dem Gym
naſiaſten Winter in Konitz begangen zu
haben.

Salzungen, 14. Mai. Über bildungs
feindliche Dienſtmädchen ſchreibt das „Salz.
Tagebl. Eine gewiß nicht vorhergeſehene Folge
erſcheinung des mit dem I. Mai in Kraft getretenen
neuen meiningiſchen Volksſchulgeſetzes iſt eine in letzter
Zeit zu konſtatierende „Landflucht derjenigen Dienſt
mädchen welche auf Grund ihres Alters fortbildungs
ſchulpflichtig ſind. Manche Maid, deren Bildungs
bewußtſein trotz ihrer Jugend hoch erhaben iſt, hat den
Staub des Meininger Landes mit ſeinem unbequemen
Fortbildungsſchulunterricht von den Füßen geſchüttelt
und erfreut ſich nun jenſeits der grünweiſen Grenz
pfähle der Freiheit, die durch zwei Jahre Schulbeſuch
ſo arg gefährdet ſchien.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. Mai 1908.

S Baumblüte. „Wenn Kalkelaterſch durch die
Boombliete ziehn, ziehn Kalkelaterſch durch die Boom
bliete hin“, dieſes in ſeiner gedankenreichen ſinntgen
Einfachheit unübertreffliche Lied kann zwar zu allen
Jahres Tages und Nachtzeiten geſungen werden,
und immer iſt es ſchön. Aber nie wird man es in
ſeiner ganzen Schönheit ſo erfaſſen können, nie iſt der
Eindruck, den es auf jede gefühlvolle Seele macht, ſo
unbeſchreiblich, wie in dieſen Tagen, wo es in kürzeſter
Form, gewiſſermaßen epigrommatiſch, lapidar, das
ausdrückt, was uns ſichtbar vor Augen ſteht. Wenn
die ehrſame Kalkulatorfamilie durch die Baumblüte
zieht, ſo iſt ſie vorbildlich für Jeden, der ſich noch einen
offenen Sinn für Naturſchönheiten bewahrt hat. Und
iſt das nicht doppelt anzuerkennen bei einem Manne,
den ſein Beruf, der trockenſte wohl, den man ſich denken
kann, längſt, wie man meinen ſollte, hat abſtumpfen
müſſen gegen Frühlingsluſt und Maienglanz, der ſich
eigentlich nichts ſchöneres ſollte denken können als ein
dickes Rechnungsbuch, in dem kein einziger Fehler zu
finden iſt? Nein, er hat ſich ein Herz erhalten, daß
friſch und jung geblieben iſt, und dem der Aktenſtaub
nichts hat anhaben können. Und wie günſtig beur
teilen wir ſeine Familie, die, eingeſchloſſen in die
Mauern der Stadt, in eine enge Mietswohnung, ihr
bischen freie Zeit dazu benutzt, hinauszuziehen in die
ſchöne Frühlingswelt, die ſich wieder ſo herrlich ge
ſchmückt hat, wie das keines Menſchen Hand an ſich
ſelbſt vermag! Andächtig, ohne ein Wort zu ſprechen
ziehen ſie dahin. Nur hin und wieder hört man einen
Laut des Entzückens und ſchönheitstrunken ſchweift
das Auge von einem Baum zum andern. Sie können
ſich nicht ſatt ſehen an all der Pracht. Alles andere
vergeſſen ſie in dieſer Stunde. Sie tun nichts weiter,
als ſie ziehen durch die Baumblüte hin, wie wohl eine
fromme Chriſtenſchar durch die Kirche wandelt, das
Auge gerichtet allein auf das vorangetragene Heiligtum.

So durchzieht eine ſtille heilige Andacht ihre Seele.
In der Tat, wer möchte kalt, bleiben, wenn die Bäume
ihr Hochzeitskleid angezogen haben, ſchneeweiß und
roſenrot? Dieſe Frühlingsherrlichkeit zu ſchauen iſt
nicht nur ein Genuß für ſchönheitsempfängliche Sinne,
es iſt auch ein weihevoller Genuß für ein frommes
Herz, das in der kleinſten Kreatur einen Spiegel des
Schöpfers erblickt und beim Anblick dieſes Reichtums
an Sönheit und Glanz nur in die Worte auszubrechen
weiß Herr, wie ſind deine Werke ſo groß und viel, du
haſt ſie alle weislich geordnet, und die Erde iſt voll
deiner Güte. So verſäume denn niemand in dieſen
Tagen die nur zu kurze Zeit zu benutzen und einen
tiefen Zug zu tun aus dem Schönheitsbecher der
Natur. Das wird ihn entzücken und ſtärken und mit
friſcherem Mut wird er dann zurückkehren zu ſeiner
Arbeit und ſei ſie auch ſo trocken und mühſam wie die
eines Kalkulators.

Jm Monat März d. J. ſind von den Körkom
miſſionen des Kreiſes Merſeburg laut Bekannt
machung des Königlichen Landrats im M. K. die
Zuchtſtiere nachſtehender Herren angekört worden:
Gemeindevorſteher OettigThronitz; Karl Tille- Groß
Göhren; Karl GörnerTreben; Emil Krauße Klein
Göhren; Gemeindevorſteher Bartmuß-Bothfeld; Otto
HempelRäpitz; Amanda HoppeStarſiedel; Gemeinde
vorſteher Kolbe Kl. Görſchen; Freiherr v. Fritzſch-Kl.
Eorbetha; Guſtav Sack Söheſten; Gemeindevorſteher
StangeThalſchütz; Gemeindevorſteher Ebert Groß
Lehna; Karl Horn Oetzſch; Gemeindevorſteher Albrecht

Zitzſchen, Ernſt HoppeZitzſchen; Oskar MüllerSchkeit
bar Guſt. HeyneEisdorf; Franz BenndorfSchkölen;
Guſtav Körner Gr. Schkorlopp; Edmund Kretzſchmar
Kl.Schkorlopp; Theodor SchumannRahna; Max
Schwarz Kitzen; Guſtav SackSöheſten; Kurt Buſch
Zöllſchen, Gemeinde Muſchwitz; A. PoppeGr.-Gör
ſchen Otto SchröderMeuchen; Landw. OſangStöß
witz; Gutsbeſitzer ZehlerStarſiedel; W. Schröder
Röcken Herm. KünnigerWegwitz; Gemeinde Meu
ſchau; Ortsrichter PohleMeuſchau; Ortsrichter Köſter
Wüſteneutzſch; Karl SeyfertCreypau; Gemeindevor
ſteher ThielickeBurgliebenau; Heinrich BeyerMaßlau;
Karl Keil-Zſchöchergen; Karl Asmuß-Zſchöchergen,
Ferdinand TäglichRöglitz; Guſtav MahlerWegwitz,
Rittergut Collenbey; Hermann Förſter- Creypau;
Albert RenzRaßnitz; Max Köttnitz-Beuditz; Artur
ApitzſchCursdorf; Rittergutsbeſitzer e wen
Burgliebenau; Witwe ZieglerCursdorf; Willy Walter
Spergau; Guſtav Heinze Spergau; Karl Keck
Corbetha; Paul BuſchBurgſtaden; Herm. Junge
Kl.«Gräfendorf; Guſtav Zätzſch Kötzſchen; Franz
KahſeSpergau; Richard WeberNiederwünſch; Paul
Großmann Röckendorf; Karl Nöhring Cröllwitz
Eduard KochBenndorf; Eduard FinkgräfeAtzendorf
Theodor Schladebach Leung; Landwirt Schrey
Schkopau; Otto MeißnerBlöſten; Hugo Burkhardt
Daspig; Albert KödelBenndorf; Rittergut Benken
dorf Rittergut Beuchlitz A. Weiſe Holleben Franz
SchmidtSchlettau; Richard WeberNiederwünſch.

W Unterirdiſche Telegraphenlinien in
Merſeburg. Die Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion in
Halle (Saale) gibt bekannt, daß der Plan über die
Errichtung unterirdiſcher Telegraphenlinien in Merſe
burg bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamt öffentlich
ausliegt.

Unſere Garniſon iſt am Mittwoch nach
mittag vom Truppenübungsplatz Altengrabow wieder
nach hier zurückgekehrt. Der Transport erfolgte
mittelſt eines Sonderzuges.

Freunde prähiſtoriſcher Botanik und
Heimatkunde wird es intereſſieren, daß der hier ſeiner
Zeit gemachte „Hirſefund“ aus der jüngeren Steinzeit
jetzt eine andere Beurteilung erfahren hat. Herr

Prof. SchroeterZürich, dem Proben eingeſandt wurden,
beſtimmte den Fund als Leindotterſamen, d. h. als
Frucht einer ölhaltigen Erucifere. Daß Leindotter
im jüngeren Steinzeitalter gebaut wurde, iſt durch
Funde aus Wohnplätzen der Steinzeit in Aygteleck
(Ungarn) nachgewieſen. Heute findet ſich Leindotter
nur noch als Unkraut. Da weitere Unterſuchungen
des höchſt intereſſanten Fundes noch im Gange ſind,
werden wir über das endgültige Reſultat derſelben
ſpäter berichten.

Der Zirkus Angelo übte auch am Mittwoch
auf das Publikum ſeine bewährte Anziehungskraft aus.
Trotz des anhaltenden Regenwetters und des infolge
der Näſſe etwas unangenehmen Weges über den
Nulandtsplatz ſtrömten nachmittags und abends viele
Hunderte dem Rieſenzelte zu, um die zirzenſiſchen
Künſte des hier auftretenden Elite-Perſonals ſich
anzuſchauen. Beide Vorſtellungen fanden vor
vollem, faſt ausverkauftem Hauſe ſtatt und der leb
hafte Beifall lieferte wiederum den Beweis, daß die
Erwartungen des Publikums von den gediegenen
Leiſtungen der Künſtler und Künſtlerinnen weit über
troffen worden ſind.

Am Sonntag den 10. Mai d. J. tagte der 8. Bezirk
des Stenographen Bundes Sachſen Anhalt
Syſtem StolzeSchrey), dem auch der hieſige Verein an
gehört, im Preußiſchen Hof“ zu Hohenmölſen. Der Be
ſuch des Bezirkstages war ein ſehr guter; es waren rund
100Delegierte aus ſämtlichen Vereinen desBezirks erſchienen
Gegen 97211 Uhr fand ein Korrektſchreiben nach Vorlage
und ſodann ein Wettſchreiben ſtatt. Geſchrieben wurde
in verſchiedenen Abteilungen von 60 bis 250 Silben und
war die Beteiligung daran eine ſehr lebhafte. Nach Be
endigung des Preisſchreibens begrüßte der Bezirks Vorſteher
Herr Hecker Halle den mittlerweile erſchienenen Ehren
ausſchuß, ſowie die übrigen Gäſte. Nach Abgabe eines
kurzen UÜberblicks über die einzelnen VereinsStatiſtiken
ſeitens des Herrn Bezirks Vorſtehers entbot Herr Bürger
meiſter Roſe den Erſchienenen ſeinen Willkommengruß
und gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die Verſamm
lung die Stadt Hohenmölſen zum Orte ihrer Tagung aus
erkoren habe. Er betonte, daß er ſelbſt Anhänger und
eifriger Förderer der Stenographie ſei. Jm Anſchluß hier
an ſchloß ſich ein intereſſanter Vortrag des Herrn stud. phil.
Grotefend Halle über das Thema: „Die Solinger
Theſen, ihre Stellung in der Geſchichte der Stenographie
und ihre Bedeutung für das Einheitsſyſtem.“ Ein gemein
ſames Mittageſſen ſchloß ſich an. Eine geſchäftliche Sitzung
und nach Schluß derſelben ein geſelliger Ausflug der Gäſte
mit ihren Damen in die ſchöne Umgebung von Hohenmölſen
füllten den Nachmittag in angenehmer Weiſe aus. Abends
fanden ſich die Teilnehmer wieder im Feſtlokale zuſammen,
woſelbſt während des nunmehr ſtattfindenden Balles,
welchen der Hohenmölſener Verein zu Ehren der er
ſchienenen Gäſte veranſtaltet hatte, die Verteilung der
geſtifteten Preiſe an die aus dem Wettſchreiben hervor
gegangenen Sieger erfolgte. Auch der Merſeburger Steno
graphen Verein „Stolze“ (Einigungsſyſtem Stolze
Schrey) kann mit Zufriedenheit auf die Leiſtungen
verſchiedener ſeiner Anhänger blicken. So konnten die
Damen des Vereins, Fräulein Louiſe Müller, Martha
Holzgräbe und Charlotte Weihe, ſowie die Herren
W. Hoffmann, R. Albrecht und Otto Schmidt mit
Preiſen bedacht werden. Das Feſt hielt die vergnügten
Teilnehmer zum Teil noch bis in die frühen Morgenſtunden
zuſammen. Der Bezirkstag wird allen Erſchienenen noch
lange in angenehmer Erinnerung bleiben.

Aus dem Merſeburger n. benachbarten Kreiſen.
nn. Pretzſch, 13. Mai. Während zwei Radfahrer

in ziemlich ſchnellem Tempo auf einem Zweiſitzer an
geſauſt kamen, brach plötzlich die vordere Gabel weg.
Der Lenker des Rades ſtürzte und kam mit einem
Schreck davon, während der zweite Fahrer über ihn
hinwegflog, mit dem Geſicht aufſchlug und eine ganze
Weile brauchte, um wieder auf die Beine zu kommen.
Mit den Trümmern des Rades zogen ſie davon.
Gerade dieſer Defekt des Rades kann die ſchlimmſten
Folgen haben. Deshalb muß die Gabel von Zeit zu
Zeit auf ihre Haltbarkeit geprüft werden. Meiſtens
war ſie vor dem Sturz ſchon angebrochen. Eine Un
ebenheit auf der Straße kann ſodann das Unglück
herbeiführen.

n. Wegwitz, 14. Mai. Die warmen Regentage
haben die Pflanzenwelt zu ungemein ſchneller Ent
wickelung getrieben. Der Roggen zeigt bereits einige
Ahren, beginnt aber auch ſchon an einigen Stellen ſich
zu lagern. Die meiſten Felder, beſonders in der Aue,
ſind grundlos. Der Waſſerſtand der Luppe war bis
jetzt noch ein normaler.

8 Braunsdorf, 14. Mai. Die Wiederwahl des
Schöppen Hermann Köhler iſt vom Landrat des
Kreiſes beſtätigt worden.

S Naundorf, 14. Mai. Auf Antrag der Land
gemeinde Naundorf und der Zuckerfabrik Körbisdorf
wird beabſichtigt, den von Naundorf nach Runſtedt
führenden Fußweg von der Naundorfer Geiſelbrücke
ab bis zur Eiſenbahn einzuziehen und ihn über die
Grundſtücke des Gemeindevorſtehers Kunth zu Körbis
dorf, des Gemeindevorſtehers Haring zu Naundorf,
des Landwirts Guſtav Köhler zu Körbisdorf, der
Witwe Thereſe Zimmermann zu Naundorf und ſodann
über die Felder und Wieſen des Rittergutsbeſitzers
von Boſe in Unterfrankleben bis zum Bahnhof Werns
dorf zu verlegen, wie es auf der im Amte Frankleben
ausliegenden Karte erſichtlich iſt.

8 Schotterei, 14. Mai. Das Friedrich Eil
feld ſche Ehepaar feierte am Sonntag das Feſt der
goldenen Hochzeit. Herr und Frau Eilſeld ſind
noch ſehr rüſtig und gehen ihrer gewohnten Arbeit
nach. Seit etwa 11 Jahren verſteht der Jubilar in
der Gemeinde die Nacht und Gemeindedienſte und iſt
vor kurzer Zeit noch als Totengräber gewählt.

S Lauchſtedt, 13. Mai. Ein ſchleſiſcher Arbeiter
wurde vor einigen Tagen von zwei Unbekannten an
gefallen und ſeiner Uhr und Barmittel beraubt.
Die Täter konnten noch nicht ermittelt werden.

S Lauchſtädt, 14. Mai. Das hieſige Goethe
theater, das mit einem Koſtenaufwand von etwa
60000 Mk. die ein Kunſtfreund ſchenkte, renoviert
worden iſt, ſoll am 12. Juni mit einem feſtlichen Akt
von neuem geweih t werden. Als Feſtvorſtellung
findet nachmittags 5 Uhr die Aufführung des Stückes
„Jphigenie“ ſtatt, zu der der Direktor des Halleſchen
Stadttheaters neben Mitgliedern ſeines Enſembles
erſte auswärtige Kräfte verpflichtet hat. Auf die
Vorſtellung folgt im Kurſaal ein Feſtmahl. Die Auf
führung findet nur vor geladenen Gäſten ſtatt.

S Schafſtädt, 13. Mai. Ein verabſcheu-
ungswürdiges Vergehen iſt am Dienstag nach
mittag an einem vierjährigen Knaben auf dem Markt
platz verübt worden. Der 20 jährige Arbeiter Walter
Oſſelt, welcher bei dem zurzeit ſich hier befindlichen
Karuſſell beſchäftigt war, lockte den Knaben durch
Verſprechungen an ſich und nahm unzüchtige Hand
lungen mit ihm vor. Der Knabe erzählte hiervon
ſeinen Eltern, worauf der Unhold uoch am ſelben
Tage verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängnis Lauch
ſtedt zugeführt wurde.

S Dürrenberg, 14. Mai. Einem lang gehegten
Wunſche ſind die Gebrüder Birnſtiel entgegengekommen,
indem ſie Fahrten mittelſt Motorbootes auf der
Saale am vergangenen Sonntage zwiſchen Dürrenberg
und der Fiſcherei Veſta eröffnet haben; die Fahrten
fanden ſeitens der Ausflügler vielen Zuſpruch und
ſollen auch für die künftigen Sonntage beibehalten
werden, und zwar in der Weiſe, daß das Boot von
Dürrenberg um die vollen Stunden und von Veſta
aus um die halben Stunden wegfährt. Geplant ſind
ferner Fahrten von Dürrenberg aus nach Merſe
burg, Weißenfels, Schönburg und Naumburg. Da
mit würde der Schiffahrtsverkehr auf der Saale wieder
neu belebt, ſicherlich zur Freude vieler Ausflügler.
Erwähnt ſei noch, daß das Boot für hundert Perſonen
bequeme Sitzgelegenheit bietet.

Wetterwarte.
15. Mai: Bewölkt, Regenfälle, warm, Gewitter.

16. Mai: Abwechſelnd, vielfach Regen, ſtrichweiſe Ge
witter, kühler.

Vermischtes.
Ein gefährlicher Jugendverführer) iſt in

Schmalkalden unſchädlich gemacht worden. Dort wurde
der Schneider Wahl in Unterſuchungshaft genommen,
weil er ſich in Hunderten von Fällen gegen die S8 175 ung
176 des Strafgeſetzbuches vergangen hat. Ungefähr 60
Schüler der unteren und mittleren Klaſſen der hieſigen
Oberrealſchule ſind ſeinem Treiben zum Opfer gefallen.
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Die Knaben wurden dem Wüſtling, der ſie mit Süßigkeiten pachteten ſog. Pflanzenbeete. Sämmtliche Beeteinfaſſungen mehrten. In dieſer Hinſicht ſeien alle mannigfaltigen
und Geld traktierte, von einem Oberprimaner zugeführt, dieſes Erholüngspläßzchens hatte der „ſindige Rentier mit Verwendungsarten der natürlichen Hilfsquellen der Ver
dem wiederum ein anderer Oberprimaner Helfersdienſte ge mehr als 1000 „gefundenen“ Bierflaſchen, die der Wüurzener einigten Staaten ſo eng miteinander verknüpft, daß ſie als

c leiſtet haben ſoll. Die Unterſuchung iſt noch lange nicht und allen Brauereien der Umgebung entſtammen, eingefaßt. Teile eines zuſammenhängenden Ganzen und nicht nach
S abgeſchloſſen, ſie hat u. a. zu dem Ergebnis geführt, daß Kürzlich erſchienen plötzlich Vertreter der verſchiedenen Willkür behandelt werden dürften.
e ein früherer Oberlehrer der Anſtalt, der ſeit Oſtern in einem Brauereien in Begleitung eines Polizeibeamten und be

S anderen Wirkungskreis tätig iſt, ferner einige Oberreal- raubten das Rüheplätzchen des übrigens in recht guten
ſchüler, die jetzt ihrem Studium obliegen, ſowie eine ganze Verhältniſſen lebendenden alten Herrn in unbarmherziger Berliner Getreide und Produktenverkehr.
4 Anzahl anderer Perſonen in die Affäre verwickelt ſind. Weiſe ſeines ſchönen Schmuckes. Ein gerichtliches Nach z

Ein ganzes Warenlager geſtohlen) hat in ſpiel dürfte noch folgen. Berlin, 13. Mai. Das Geſchäft am Getreidemarkt
Landsberg g. W. das 15 jährige Aufwartemädchen
Diſchler im Zeitraum eines halben Jahres in dem Kurz
warengeſchäſt der Geſchwiſter Lux. Die bis jetzt ermittelten

d Waren hatten allein einen Wert von über 2000 Mark
Die Gattin eines angeſehenen Architekten kommt alsHehlerin in Betracht. t

Der Todeskampf eines modernen Schlacht
ſchiffes.) Unter dieſem Titel iſt ein neuer, außerordent

hielt ſich heute in ſehr engen Grenzen, da es allgemein an
Unternehmungsluſt fehlte. Die warme, regneriſche
Witterung ſowie Verkaufsorders aus der Provinz drückten
hier zunächſt auf die Preiſe von Brotgetreide, die Stimmung
beſſerte ſich aber ſpäter, als ſich das Angebot infolge der
höheren Liverpooler Meldungen zurückzog. Hafer war
ſtärker angeboten und matt. Mais behauptete ſeinen
Preisſtand. Rüböl war per Mai geſchäftslos, per Oktober

Eine Familientragödie) rief Dienstag nach
mittag in der Schreinerſtraße 28 am Viehhof in Berlin
große Aufregung hervor. Hausbewohner ſpurten um dieſe
Zeit ſtarken Gasgeruch aus der Wohnung des Arbeiters
Jahnke kommen und benachrichtigten die Feuerwehr,
während ſie gleichzeitig in die Wohnung eindrangen.
Hier fanden ſie Frau Jahnke mit ihren Kindern, einem
10fährigen Mädchen und einem S jährigen Knaben,

lich intereſſanter Beitr j bewußtlos in der Küche. Sie hatten anſcheinend Selbſt behauptet. Wetter Regenſchauer-wen ſchen an e er e e M mord durch Einatmen von Leuchtgas verübt. Die benach Weizen lok. inl. 219.00 00 Mk., Mai 228,00 bis
Semenoff, der als Admiralsſtabsoſſigter Rofeſtwenstkys an tichtigte Feuerwehr war ſchnell zür Stelle. Brandmeiſter 222,75 228,75 Mk. Juli 221,25- 221,00- 222,00 Mk.,

Sept. 195,00-195,25 Mk. Behauptet.
Roggen lok. inl. 195,00-196,00 Mk., Mai 195,25 bis

195,00-196,25 Mk., Juli 196,00-195,75-196,50 Mk., Sept.
180,00-179,75-180,00 Mk. Matter.

Hafer fein 177,00-184,00 Mk., do. mittel 168,00 bis
176,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 164,00 bis
16700 Mk. Mat 163 00 162 25 162 75 Mk. Juli 167,25

Runge ließ ſofort Wiederbelebungsverſuche anſtellen, die
bei den Kindern von Erfolg waren. Die Mutter, die ver
mutlich die Hähne der Gasleitung geöffnet hatte, war
ſchon tot. Nach zweiſtündigem Bemühen wurden die
Wiederbelebungsverſuche eingeſtellt. Die Leiche der Frau
wurde der Polizei übergeben. Der Kinder nahmen ſich
Hausbewohner an. Die Urſache der Verzweiflungstat

Bord des ruſſiſchen Flaggſchiffes „Suwaroff“ an dem er
ſchütternden Kampf teilnahm, der das Schickſal von Ruß
lands Flotte beſiegelte, ergreift darin das Wort. Was den
Ausführungen des ruſſiſchen Seeoffigters beſonderen Wert
verleiht, ſo ſchreibt das „NeuwYorker Morgen Journal“,
ſind ſeine Angaben über ein neues geheimes Sprengmittel,
deſſen die Japaner ſich in dieſer Schlacht bedienten und
deſſen furchtbare Wirkungen nach ſeiner Anſicht die Haupt wird in Familienzwiſtigkeiten geſucht. bis e rn men euner
e n h M deren 3 e n Semenoff 16900 172,00 Mk., Mai Mk, Juli e Mr. Ges onaten von Port Arthur hatte ich nmich ſchon abgehärtet. Schimoſapulver und Melinit waren Neueste Nachrichten. S enenn h Her G bentio 2300 e k. Be
i alte e Aber t ſtand ich vor einem neuen deneetnen enen mir keine gewöhnlichen Geſchoſſe, Wil helmshaven, 14. Mai. Der Chef des Torpedo Nr. 0 und 1 26,00-27,30 Mk., Juli
e da die Seiten unſeres Schiffes aufriſſen und auf die weſens Vizeadmiral Zeye nimmt vom 18. bis 27. d. M. 25 e e Mk. Still. J

ommandobriüicke niederſauſten. Das waren ganze Minen, an den bungen der Hochſeeflotte mit Torpedobooten teil. Rüböl loko Mk., Mat 75,60 75,50 Mk., Okt.
Und dieſe Mienen erplodierten be ſedem Aufſchlag ja bei Die Flotte wird dann 65 Schiffe ſtark ſein. 69,60 68,80 Mk Veg Mk. Matter.
dem kleinſten Hindernis, das ſie in ihrer verderblichen Bahn Wien, 14. Mai. Aus Brünn wird gemeldet: Der 7

Gerſte inl. leicht 151,00-159,00 Mk., do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 160,00-172,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 144,00--150,00 Mk., leichte Mk., ſchwere

Mk., amerikan. Mk.
Erbſen inkl. u. ruß. Futterw. mitt. 172,00 183,00

Mark, do. do. fein 184,00-200,00 Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,50

bis 13,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50

g trafen. Jeder Gegenſtand auf ihrem Wege, jede Bruſtwehr,
n jeder Schornſtein, alles rief ſofort eine furchtbare Exploſion

hervor. Die Platten des Außendecks und des Oberbaues
wurden zerriſſen und zerfetzt, zu unförmigen Maſſen zu
ſammengeballt, deren herum fliegende Trümmer zu neuen Ge
ſchoſſen wurden und unſere M tannſchaften dahinſtreckten. Die
eiſernen Treppen bogen ſich und rollten ſich zu Rädern zlt
ſammen, und die Geſchütze, obgleich kaum getroffen, wurden

ehemalige jungtſchechiſche Abgeordnete Graf Wenzel
Kauniß hat anläßlich ſeiner Vermählung mit einer
Bauerntochter ſein Brünner Palais im Werte von
700000 Kronen dem HlafkaKollegium der tſchechiſchen
Hochſchule in Brünn gewidmet. Graf Feunttz iſt 61, ſeine
Gattin 20 Jahre alt.

Brüſſel, 14. Mai. Kurz vor der Abreiſe nach Wies
baden entging König Leopold mit knapper Not einemvon ihren Lafetten geriſſen und waren nicht mehr zu ver Eiſenbahn unfall. Der königliche Zug wäre beinahe e ü

i tto ab Mühle exkl. Sack 11,75 biswenden. Ein derarkiges Gemetzel eine ſolche Verwüſtung mit einem anderen Zug zuſammengeſtoßen, wenn nicht im r e nete le e
konnte niemals durch den einfachen Anprall eines Projektils letzten Augenblick der Führer des königlichen Zuges dieſen
und noch weniger durch ſein Krepieren entſtehen; nur durch
eine beſonders ſtarke Exploſtonskraft waren ſolche Reſultate
zu erreichen, die Japaner mußten die amerikaniſche Jdee
benutzt haben, an Bord ihrer Schiffe Dynamit Geſchütze zu

zum Stehen gebracht hätte.
Simla, 14. Mai. Nach zuverläſſigen Meldungen aus

Kabul hat der Emir von Afghaniſtan bündige
Befehle gegen das Halten von aufrühreriſchen Reden erlaſſen.

Reklameteil,
verwenden. Aber alles dies war noch nicht das ſchlimmſte Den Schuldigen ſoll die Zunge herausgeriſſen werden.
und hätte noch nicht das Verderben bedeutet. Zu der furcht Jedem ntertanen des Emirs, der Kabul verläßt, um ſich afermeht
baren Wirkung dieſer ſeltſamen Geſchoſſe geſellte ſich eine mit den Aufſtändiſchen zu verbinden ſollen die Füße ab R j al
entſetzliche Erhöhung der Temperatur und die Entladung geſchlagen werden. Ebenſo ſind dringende Befehle nach eisme
eines flü ſſigen Fe u ers, das alles ringsum in Flammen Dſchellalahad geſandt worden, den Verkauf von Gewehren G 5 ke rnmehltauchte Die Atmoſphäre war mit glühenden, flimmernden und Munition an die aufrühreriſchen Stämme einzuſtellen run

SGVaſen erfüllt, aller Dinge Konturen verwiſchten ſich, und NewYork, 14. Mai. Präſident Rooſevelt eröff Tapioka-dulienne
in dieſer hölliſchen Luft war kein Gegenſtand mehr zu unter nete geſtern die Konfere nz zur Erhaltung der al
ſcheiden. Zuverläſſige Jnformationen haben ſpäter ergeben, nationalen Hilfsquellen, die ſich aus Gouver Hu en Würstchen

e daß bei der Seeſchlacht von Tſchuſchima die Japaner zum ſneuren und Sachverſtändigen verſchiedener Bundesſtaaten pp
erſten Male einen neuen Exploſivſtoff als Füllmittel ihrer zuſammenſetzt. Der Präſident ſagte in einer Anſprache, Hahn M accaroni.Geſchoſſe erprobten. Kurz vor dem Kriege hatten ſte das man ſei zuſammengekommen, um eine Lebensfrage der
Geheimnis der Herſtellung von dem Erfinder, einem Majorl Nation zu erörtern. Es ſei das wichtigſte Problem, dasvon einer der ſüd amerikaniſchen Republiken, gekauft. Die ö Ergiebigkeit und höchsterihr gegenwärtig vorliege, da die natürlichen Hilfsquellen Grösste Ergiebig

e

h

S

h

geheimen Mitteilungen beſagten, daß dieſes neue Kriegs des Landes die endgültige Baſis der Macht und Fortdauer Wohlgeschmack als Folge sorg-
mittel nur bei den Geſchützen größten Kalibers, wie ſie an der Nation im Zuſtande ſchneller Erſchöpfüng ſeien. Alles, fältigster Fabrikation u. Verwendung
Bord der Schlachtſchiffe in Aktion traten, angewendet. was bei der Verwendung von Kohle, Petroleum k ind di be

bester Rohprodukte sind die unbewerden könne. Gas, Eiſen und von Metallen im allgemeinen getan KnoirsehHillige und doch teure Beeteinfaſſung) werden könnte, ſei, daß man die Beſtände, welche noch vor strittenen Vorzüge der Knorrschen
Für den großen Unfug, der oft mit entleerten Bierflaſchen handen ſeien, klug benutze Von anderen natürlichen Hilfs Fabrikate.
getrieben wird, gab es dieſer Tage in Wurzen ein neues quellen müßte demgegenüber ein derartiger Gebrauch Rock mit norr]

I Beiſpiel. Ein alter Beamter, der dort im Ruheſtande lebt, gemacht werden, daß ſie nicht nur in ihrem Beſtande er
ift Pächter einer größeren Parzelle der vom Stadtrate ver halten würden, fondern ſich durch weiſe Nutzung noch ver

n Wohnung von 3 Zimmern und ZubeA zeigen. hör in herrſchaftuchem Hauſe, ſchöne Lage,Jur dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem Die glückliche Geburt eines zu vermieten und 1. Juli zu beziehen. Zu
Publikum gegenüber keine Verantwortung. O r h t n erfragen in der Exped. d. Bl.

u 90 Green Ein Logis, Stube, Kammer und KücheGWunesvers e erung S zeigen hocherfreut an nebſt Zubehör, zu vermieten und 1. Juli
e Hermann Rorrmannm u. Vram beziehbar Annenſtr. 21, partJm Wege der Zwangsvollſtreckung

ſollen die in der Ortslage bezw. Feldflur
Trebnitz belegenen, im Grundbuche von
Trebnitz Band 1 Blatt 31 und Baud 2
Blatt 75 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Skonomen Guſtar Kietz zu Trebnitz
eingetragenen Grundſtücke, als

2) Wohnhaus mit unvermeſſenem Hof-
raum und Hausgarten, Nachbargut 33
mit einem Gebäudeſteuernutzungswerte
von 144 Mark,

b) Kartenblatt 2, Parzelle 17 a Acker,
Planſtück 36 2 ha 40 qm mit einem
jährlichen Reinertrage von 35,66 Tlrn.,
Kartenblatt 83, Parzelle 68, Wieſe,
Planſtück 97, in Größe von 52 2
10 qm mit einem jährlichen Reiner
trage von 8,16 Talern,
Kartenblatt 3, Parzelle 69 Acker,
Planſtück 97 in Größe von 11 a
20 qm mit einem jährlichen Reiner
trage von 1,58 Talern,

8) Kartenblatt 1 Parzelle 40 a b, Acker,
Planſtück 21 in Größe von 3 ha 47 a

2

Wir bitten

Beſte Beſtandteile, haltbarſte Pnenmatiks!

IIIustr. Katalog umsöonst und frei in's Haus

Leibrenten

Margarethe geb. Engel.
Reading Pa. (Amerika), den 4. Mai 1908.

Wir liefern
die sechönsten, besten und überall
beriebteste un Fahrräder ſchon
von 53 Mk an.

Langjährige Garantieen.

unſere allererſtklaſſigen Fabrikate nicht mit minderwertiger
Marktware in niedriger Preislage zu vergleichen.

MultiplexFahrradInduſtrie, Berlin 111, Gitſchinerſtr. 15.
eberan Herireter gringnt

20 qm mit einem jährlichen Reiner
trage von 54,40 Talern,

H Kartenblatt 1, Parzelle 61, Plan 31,
Wieſe 25 a groß mit einem jährlichen
Reinertrage von 8,92 Talern, a

er

Kapitalien
8) Kartenblatt 1 Parzelle 62,

Plan 31, 3 ba 6 a 10 qm mit einem
jährlichen Reinertrage von 52,31 Tlrn.,
am 13. Juli 1908,
nachmittags 3 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Franz
Heyerſchen Gaſthofe zu Trebnitz verſteigert
werden.

Merſeburg, den 9. Mai 1908. empfiehlt
Königliches Amtsgericht.

schwiegenheit.

Dieſe Woche wieder extra feine

zu erfahrenden Bedingungen.

auf den Lebensfall bei der 1858 gegr. Preussischen
Renten-Versiecherungs- Anstalt in Berlin
Oeffentliche Versicherungsanstalt.

Einkommenserhöhung, Alters ver-
sorgung, Kapitalversieherung für Studfum,
MIilſtärgdienst, Ausstewer, Aufnahme ohne
ärztliche Anterſuchung. Portofreier Rentenbegug
ohne Lebenszengnis unter den von der Direktion

Strengste Ver-
Näheres Auskunft, Tarife und Profpekte Kostenſfrei bei

Frau Ww. M. Witte geb. Stechner, Merseburg, Burgser. 19.

ff. Roßfleiſch!
Ware. Alles andere wie bekannt

Reinh. Möhbius, Oberbreiteftr. Telephon Nr. 349.

4 Zimmer) zum 1. JuliWohnung geſucht. Offerten m. Preis

angabe unter O K. a. d. Exped. d. Bl. erb.
Wohnung, T oder 2 Stuben, Kammer

und Küche, wird von jungen Leuten zum
1. Oktober geſucht. Werte Offerten mit
Preis unter 0 W an die Exped. d. Bl.

Einzelne Leute ſuchen zum T. Juli oder
1. Oktober Wohnung im Preiſe bis zu
150 Mark. Offerten unter V M 100 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Wohnung im Preiſe von 300 100 M.
möglichſt mit Gartenbenutzung zu mieten
geſucht. Gefl. Offerten unter R V an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Gul möbl. Wohn Schlaſginner
zu vermieten Burgſtr. 7, Laden rechts.

Möbliertes Zimmer mit Kabinett

iſt zu vermieten Gotthardtſtr. 34.
Mbl. ginmer in Penſion

zu vermieten Weißenfelſerſtr. 27
Gut möhſſertes Zimmer

zu vermieten Lindenſtraße 2, part.

Möhbliertes W onn-
u. Schlafzimmer

geſucht. Halleſcheſtraße bevorzugt. Offert.
mit Preisangabe unter J an die Exped.
d. Blattes erbeten.

Schlafstelle
für junges Mädchen offen. Zu erfragen bei

Frau Bartl, am Ratskelker.



Vaſeline-ColdCreamSeife

v. Bergmann C Co Berlin V-
BPrkft. a. mildeſte aller Seifen, be
ſonders gegen rauhe und ſpröde Haut, ſo
wie zum Waſchen und Baden kleinerKinder. Vorr. a Pack. 3 Stck. 50 Pf.

Stadt-Avotheke und DomApotheke.

Wahre Wunderkinder
erzielt man mit

Carl Kochs Nährzwieback,
denn derselbe ist sehr wohl-
sehmeckend, besitzt höch-
sten Nährwert, befördert
die Körperzungahme, stürkt
den Knochenbau, verhim-
dert die KinderkranK-
heiten als Rachitis, Skrophulose
etc., da er die Bestandteile einer
guten Kuhmilch mit den der Mutter-
mileh eigenen Nährsalzen und Phos-
phaten Vereint. Zu haben in Tüten
und Paketen a 10, 20, 30 u. 60 Pf.
in den dureh PlakKate Kennt-
Iehen Verkaufsstellen.

Ia entwickeltes iſt Schönheit,LPpig glänzendes Haar Ken
Zu erreichen durch Wendelſteiner

W Häusner s Brenneſfel-

d. Sirnur ächt mit „Wendelſteiner Kircherl
und renneſſel. Hllten Sie ſich vor

Unterſchiebungen und Nachahmungen!
Hervorragendes Kräftigungs- und

z Reinigungsmittel der
z Kopfhaut. Verhütet
Haarſpalte, jeden
Hagrverluſt. Einfach
ſtes, billiges, u. erprob
d tes Mittel. Flaſche
Mk. o 76, 150 u.

L Alpina Seife a 50 Pf
Alping Milch a Mk. 1,50.

Zu haben in Apotheken, Droger., Parfümer.
Tarl Hunnius, München. Depots
Drog. W. Kieslich Centraldrog. Richard
Kupper, Oskar Leberl, Mar Hagen,

erm. Emanuel, NeumarktDrogerie,
ann, Dom- und Stadt-Apotheke

Eeehrter Herr Apotteker!
Nächſt Gott danke ich Jhnen für
e re e ſich an meineneFlechte, gut et e

e e e ene mee
hochachtungsvor

v

Bimark k. Weſtf., 1./11. 1906.

Dieſe Rino Salbe wird mit Erfolg
Beinleiden, Flechten und Haut

e angewandt, iſt in Doſen à
Mk. und Mk. 2. in den meiſten
Apotheken vorrätig, ſie iſt aber nur
echt in Hriginalpackung welßgrünrot
u. Fa. Schubert Co., Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Damen
bärte beſeitigt im Nu ſchmerzlos Pulver „Odin“a 1,50 t SRichard Kupper. Central Drogerfe.

R opflä ause?!
Wanzen, Flöhe beſeitigt radikal „Diskret“

a g.Richard Kupper, Gentral-Drogerie.

Erſtklaſſige

Fahrräder

Spargeh.
täglich friſch geſtochen bei

Frau Kicohter,
Johannisſtr. 11.

W

Ein Küchengeheimnis
von großer Wichtigkeit enthüllt Jhnen der
ſelbe. Zugleich bietet er Jhnen ſämtliche
Zutaten beſter Qualität, die zur Herſtellung
feinſter ſämiger Saucen für alle Fleiſch
ſorten erforderlich ſind. Bräunt zugleich
den Braten. Billig, beguem u. vorzüglich

82 768 938 52 [3000) 95072 155 274 873 951 96058 171 203 6 21 355

7. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 13. Mai 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beigefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.)
1309 57 308 63 412 75 588 772 82 880 973 1033 95 152 327 1 Aas 62s

[3000) 65 769 71 878 281 428 [800] 762 3234 67 [500] 406 92 786 856
[500] 4225 352 411 75 580 685 760 78 907 5073 [1000] 290 891 588 680
[500] 97 765 78 G1783 824 548 [80 000] 893 7093 96 173 78 281 359 518 629
68 970 8018 68 78 101 87 426 662 99 702 60 802 9167 580 [1000] 697
770 897 [500)] 951 71 [800]

10222 96 515 17 50 528 793 11892 615 [1000] 858 945 12048 168 76
98 405 510 687 854 13000 206 58 61 68 81 107 48 67 585 736 81 14002 68
144 [500) 78 [500) 208 61 768 97 841 [500] 83 15097 113 66 278 342 828
16014 43 120 65 219 27 29 91 793 17290 [1000) 683 717 [1000] 818 94 95
18700 841 19104 36 279 390 496 [500] 866 982

20446 [800] 74 567 [1000) 680 719 98 21025 48 104 278 864 löoo]
896 22000 10 72 117 254 61 488 567 23101 254 81 583 768 [1000] 977
24025 ([500] 89 691 807 25078 I28 598 56 810 67 477 797 912 26816 494
556 18 92 723 14 899 270058 79 272 343 58 563 634 8485 82 [3000] 28221 310
402 45 95 661 79 786 29087 200 63 855 411 [1000] 88 78 556 695 757 839

Z0031 168 [1000)] 525 635 654 99 [1000] 3 I0so 307 I500] 551 781 826
(1000) 32221 388 828 68 33172 [3000) 221 565 647 739 88 941 48 [Iooo]
34085 [1000) 225 409 505 7 35095 1500] 170 869 186 655 s 36016 I500]
o 89 241 451 649 59 731 887 3 7015 [500] 354 635 7138 38189 505 44 656
713 939 81 39100 218 21 454 [3000] 603 809 30 986 81

40086 115 50 72 292 362 616 589 41180 891 514 600 55 67 42125
o e I 510 654 791 816 976 43001 14 118 226 4834 681 725 46 75 905
I s 44862 90 410 518 668 45020 97 [5000f 890 574 766 945 46096 [500]
148 209 308 81 [800] 441 528 969 [500] 47044 [3000] 108 362 450 76 811
39 924 51 48206 311 58 587 [1000] 762 49002 76 317 81 188 527 707 876

S0139 66 383 698 618 857 [5000] s2 S 1021 23 51 69 77 [5000] 164
[1000) 255 57 516 792 98 889 951 88 [500] 52145 96 864 566 671 l 53139
209 882 108 781 979 I[500] 54061 481 57 [600] 606 62 706 815 [300]
55241 316 422 [500] 700 81 56007 170 787 61, 66 802 [Iooo 57016 248
d 787 912 58 58868 (09 642 710 868 59022 34 67 74 [8000] 217 32 [500]

b 356 lo00] 80 64660106 [500] 10 485 565 624 G1124 85 276 871 409 5890 [300] 644 707
34 817 10 980 62024 44 81 164 309 17 92 [8000] 73t 845 57 [500] 633083
s 58 85 747 I500) 50 64072 74 512 95 722 99 854 928 65153 257 322 433
78 [500] 525 637 96 863 [3000] 943 66046 81 302 82 435 54 50 888 [3000]
bat 67008 18 [1000] 174 267 77 87 880 646 IIooo) 68206 95 756 960 69045

92 576 754 91570325 567 988 71198 96 246 69 108 6412 882 946 72039 188 308 540
[8000] 838 73074 135 1 68 2 602 770 885 74098 10t 318 22 70 400 28
626 826 80 7 5085 180 [500) 268 805 944 850 934 55 76289 391 Aus 707 805
7 7098 108 78 317 505 704 801 908 78101 230 303 47 406 37 [1000] 740
s Iooo) 51 997 79106 22 75 480 568 87 94 709 [500] 936

80617 [3000] 140 607 63 878 [500] 81428 502 608 30 891 980 [1000]
o 97 82041 208 174 722 75 9504 83002 182 818 27 37 T 904 [600] 25
84072 221 81 590 94 85107 186 692 646 749 908 86485 89 545 850 71 87024
33 68 [500] 874 408 [1000] ſo. 88092 172 52 310 677 728 30 35 [800] 48
500) 939 77 89021 108 57 98 288 310 587 64390021 53 266 822 90 98 726 15 53 91268 [I000] 352 561 608 857 Iö00]
92024 245 558 974 93046 109 76 372 666 700 [3000] 78 806 94076 115
969 96 95043 202 435 644 760 74 80 96018 [3000] 48 819 [3000] 80
666 735 s88 97024 178 227 68 590 711 818 I800] 98121 846 612 99038
p3 149 373 98 420 41 [3000] 640 90 8541600058 528 608 731 58 101122.28 37 700 [1000] 839 102026 179
s16 439 514 [500] 38 [500] 65 l10 646 870 1000) 103139 227 91
92 442 [8000] 78 910 104024 [500] 109 310 574 651 704 990 105011
224 81 569 92 817 51 [500) 55 906 106012 117 ſ[8000] 30 37 889 921 77
107164 230 351 69 554 604 53 500 706 88 a 108085 144 67 275
83 519 77 486 95 876 [o00] 109153 306 429 551 729 893 946

110012 151 83 659 617 46 59 718 11 10s6 (500] 524 686 825 80
112191 265 90 347 89 560 680 700 888 113187 91 221 n 767 I500]
88 617 114610 725 88 837 115229 44 [1000] 343 95 420 36 [500] 555
827 69 116079 [500] 189 70 [500] 447 117099 212 450 626 76 845
f500] 917 ſo00] 1180654 112 [1000] 361 1800] 83 820 66 981 119022 85

712 908120014 97 308 [1000] 48 412 383 81 91 611 94 121142 [76 000] 62
206 25 412 [600] 75 662 870 994 1221683 238 490 918 [8000] 43
23052 [1000) 102 86 240 849 64 587 678 786 94 864 [s00] 935 84
124027 68 94 182 99 286 812 57 445 590 612 125264 [500] 893 548
s 78 [1000] 940 126294 510 67 636 127099 357 405 [1000] 626 74 82
s818 128166 418 550 660 707 72 81 882 129026 106 208 461 683 807 51

130125 ſooo) 314 21 678 932 131288 [s00] 660 888 80 934
132088 [1000] 327 98 [1900] 494 510 785 [500] 882 22 133227 866
645 67 98 710 807 68 134006 195 387 405 597 662 85 96 [500) 817 48 62
135068 78 [3000) 251 657 724 55 1360833 [1000] 720 919 57
77 91 137061 822 647 737 808 [1000] 953 138002 280 60 139480 79
606 766 850 92 918140070 382 571 629 712 b 141275 [300] 518 718 918 142017
7. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Breuss, Lotterie.

Ziehung vom 18. Mai 1908. nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) (achdruck verboten.)143 240 [500) 415 54 66 87 759 [1000] 844 56 89 926 1072 458 532 62

(1000] 692 785 96 909 90 2282 [3000] 879 [3000] 418 721 868 66 991 301
237 379 97 479 682 773 [5o00) s62 Al22 [1000] 65 271 398 552 [3000] 88
617 39 5425 529 685 909 6021 44 502 26 7086 179 94 209 14 88 436 527
(1000) 45 623 98 743 97 905 8121 52 208 17 19 [1000]. 66 75 438 603 6 781

861 9048 100 298 357 709 801 90510158 561 601 911 28 77 [1000] 11040 161 [500] 245 518 735 12142
343 91 A12 521 [5000) 619 72 13178 98 420 756 836 910 55 14047 162 546
903 35 [500) 15197 685 981 16088 A68 [500] 78 510 73 [500] 657 733 62
64 [1000] 847 991 17110 224 80 338 114 20 657 73 891 960 18342 473 516
46 691 54 734 19051 [500] 534 47 56 696 722 894

20075 159 75 88 791 [1000] 2 1190 294 460 648 799 929 [500] 22168
603 J s18 23002 124 399 450 [500) 719 837 24031 138 41 218 549 93 781
991 25298 (500) 452 [o00o) 579 623 736 [500] 835 62 [1000] 26101 251
617 93 797 27021 187 54 219 51 407 66 608 12 28256 [500] 67 336 531
649 98 856 71 913 37 74 29111 71 227 383 312 779 800 40 953

30039 210 574 775 802 997 31322 487 32540 683 848 935 73 33020
5 [200] 119 264 88 146 691 726 [500] 70 919 92 34065 218 486 [3000] s
839 958 35112 I 48 579 919 36085 278 441 541 08 628 32 7083 37169[1000) 229 881 527 68 91 [Ioo0] 655 826 [500] 38306 97 [1000] 855 [500]
902 39119 209 314 [500] 618 745

460029 34 142 54 A82 618 35 [1000] 716 47 41083 498 541 58 672 92
761 527 42019 98 [1000] 319 64 529 745 909 50 43029 567 909 44239 342
400 501 [1000) 84 713 62 861 45041 45 170 248 91 878 [3000] 552 651 732
76 973 46030 159 [5000] 66. 76 201 5 37 63 401 10 530 88 [500] 913
47285 582 58 471 178 529 81 [500] 856 48021 181 825 49478 83 669

50041 154 380 528 791 927 [1000] 60 5 1108 [1000] 86 Fs00] 4092 590
677 761 806 71 52099 272 581 811 78 900 53053 344 76 445 557 644 70
38 847 96 907 54913 543 788 [500) 866 78 928 55008 205 [3000] s07 18 25
1000) 67 413 [1000] 551 691 943 56359 [1000] 415 625 [500) 746 56 [3000]

5 7942 91 58156 477 774 [500] 847 59052 110 240 [3000] 402 555
[3000] 90560026 [500] 67 287 395 414 I500] 61020 62 208 [500] 97 307 510 [500]
30 660 (3000) 782 83 96 [500] 867 910 [500] 62266 304 594 885 63020 63
i 202 90 320 [1000] 66 196 [500] 880 64530 83 727. 96 867 905 G30
206 78 136 775 66128 88 419 720 986 78 80 67423 78 84 750 72. 894 904 64
G8029 286 554 676 766 806 945 69090 265 352 549 61652 780 90

700604 86 187 [1000] 306 507 16 61 967 [Ioo0] so 71094 167 392 [3000]
649 712 828 934 72019 50 664 851 918 55 62 73237 58 533 668 782 74148
62 552 [3000] 86 658 820 75014 [3000] 39 121 91 935 93 76293 725 836
918 77140 18 74 86 [3000] 355 518 683 78014 148 351 476 545 607 774
So 7921 65 393 540 41 693 746 86 [500] 948

80137 71 200 48 610 [3000]. 816 81716 82279 [3000]. 313 49
558 60 [1000] 70 907 II000 85 83016 185 226 486 645 833 52 9
84076 904 85001 263 74 552 [300] 764 981 [500] 86281 [1000] 488 7
S 87105 [o00] 20 76 217 537 [3000] 124 530 782 88112 217 428 646. 7
74 885 89288 460 [3000) 510 600 717 [5000] 86190011 176 87 874 422 850 917 [1000] 91237 849 65 67 ad
769 90 91 817 50 92112 519 665 [500] 94 812 60 93205 563 [1000] 94247

500) o 875 97046 167 188 667 720 Ilo00] ou6 [3000] 98073 248 321 26
579 618 26 735 982 99026 [500] 105. 317 [s00] 80506.. u 889 [500]

100021 83 145 588 [3000] 624 92 802 18 86 101281 [500] 314 577
102020 105 211 103045 598 619 [3000] 77 858 104006 399 450 69 564
[500) 606 804 105428 549 603 85 (3000) 784 876 106254 352 572 68
47 [3000) 750 8507 982 107089 120 312 400 19 609 108058 102 389
[500] 411 87 554 848 109018 147 208 65 [8000] 317 [1000] 492 511 842

110135 221 414 46 111132 454 734 845 946 [1o00] T 12143 323 917
113001 130 62 281 382 535 751 55 58 840 79 920 114009 [1000] 267 460
(ſooſ 923 26 37 810 912 115050 152 582 771 so 116005 25 161 257
421 680 829 117141 90 270 317. [500] 493 621 [1000] 729 969 118078 96
ſ500] 181 478 503 47 802 36 40 46 978 119161 277 306 66 69 645 91 788

916 36120032 [500] 529 33 774 891 121103 221 95 365 756 832 [10001]
122085 122 23 34 240 478 552 [500] 658 64 807 961 123080 96 283 [500]
27 *9 708 992 124005 [1000] 12 198 226 331 75 [10 000] 464 80 528
709 867 125042 292 364 510 61 500] 766 848 945 126108 13 26 61 371
88 106 5959 856 127009 189 306 30 454 67 572 705 36 99 [500] 888
128222 70 448 856 939 129822 13000] 447 596 859 940

130312 595 13 1006 128 340 439 59 506 832 132128 [1000] 245 96
697 751 133808 108 [500] 786 134110 78 410 o r 87 915 135086
582 640 762 69 882 136035 41 74 588 616 790 137006 228 490 642 879
138206 62 486 692 139375 84 438 61 689 727 90 811 19 88 904 55

140019 82 43 582 648 [500] 741 859 920 51 [600] 141023 [1000] 89
810 529 61 76 833 142021 254 [3000] 345 579 606 54 766 978 143024
700 260 341 496 542 772 144058 117 88 268 627 145002 140 255 314 33

653 25 481 96 505 75088 970 149027 78 388 584 717

755 93 828 982 1432258 861 [500] 482 568 1000] 939533 45 694 145357 414 60 597 146145 279 e e 5 1
77 [500] 616 865 148132 39 215 672 706 82 886 149009 [9000] 274 76

430 a 806 900 S265 378 563 [500] 768 15 1089 107 644 7 35[3000] 321 463 83 691 717 819 901 153048 782 W 98
554 [1000] 934 87 155222 420 42 95 558 826 [3000] 156077 [1000] 318
e 861 157487 541 158137 88 [1000] At4 677 159028 51 476

160223 26 353 [1000] 84 461 538 849 55 918 41 [500 102[1000J 469 500 162054 179 410 801 [3000] 938 45 e J
930 98 [8000] 164288 521 165147 559 66 825 67 958 77 166086 86
s et 88 167028 64 74 117 448 664 717 [3000] 980 [8007

2 44 178 260 319 34 88 421 576 78 [1000891 e 532 84 608 24 ſtodolee tol e
18 4A42 90 604 171110 98 312 [3000] 74 649 916 172009 264

467 618 34 834 972 94 173028 134 226 551 621 829 977 174218 474
w0o 615 [500] 761 76 907 175096 111 20 [800] 284 81 811 [1000] 20
Noeo W r 189 212 591 659 981 177189 282 306 72

g 52 247 390 798 8652 906 34h e den 8 06 58 179155 343 547 87 [3000]
180407 825 181020 111 12.272 615 [500] 764 844 62 951 [I0g0] 80

182016 84 141 94 132 575 [I500] 608 719 [3000) 45 [500] 879 959 183048
134 242 53 1000] 329 428 [1000] 80 922 184014 282 85 461 561 [800]
606 42 997 185169 34 255 360 709 891 186014 191 329 533 680 791
902 I500] 48 1876066 224 329 [500] 54 500] 425 74 541 688 804
92 [1000] 188060 357 578 972 189259 302 41 471 72 569 785 924
1590265 s 86 [3000] A58 504 71s [I600] 99 S st. 188 217

66 77 432 192087 181 398 451 v515 608 827 998 193236 355 512 656
811 194821 445 644 777 195011 146 235 41 478 659 196008 134 438
[1000) 611 820 946 197 102 216 21 579 648 981 198088 175 88 [500] 325
67 420 75 603 888 946 47 19916559 242 [500] 337 95 430 86 [500] 698 805

200089 265 81 93 [500] 346 587 624 201082 3826 428 85 500 661
847 202 180 268 310 752 [500] 90 865 [1000] 901 34 [500] 203098 166
349 178 527 752 I[8000] 932 [3000] 97 204091 124 50 668 75 705 891
908 18 205088 94 [500] 117 227 10 51 482 517 58 607 [500] 62 71 974
83 89 [1000] 206109 27 282 381 527 748 207149 451 650 756 82
208213 55 338 Ab 66 524 [3000] 63 712 809 [800] 40 946 209222 341
s I3000] 500 83 48 [8000] 80 618 77 881 [800]

210142 247 470 [1000] 89 622 80 211400 726 47 [500 822 28
[500] 95 212168 93 228 [800] 89 546 [500] 663 81 98 953 69 213066
[1000] 802 44 463 598 752 886 934 214030 36 223 317 501 7 58 87
612 89 (500] 705 917 96 215058 130 33 67 269 388 415 700 893 914
31 28 216827 447 596 611 48 I8000] 737 61 821 60 [600] 906 500
71 98 217814 218078 368 667 [1000] 865 219134 279 546 631 892 98

220255 86 8359 79 125 48 679 729 820 22 1003 307 819 968
222066 166 249 [1000] 560 84 798 223213 728 974 2242856 648 772
ſo 849 71 78 926 55 225086 91 96 [1000] 157 325 70 so a
539 648 868 226145 407 709 894 227018 259 621 49 864 959 [3000
228000 39 286 6959 229121 34 92 513 91 412 55 64 655 890

230355 95 A17 18 566 23 Io14 19 228 844 61 232551 578
993 233299 347 577 745 284082 133 429 670 28 5360 780 829
236076 82 88 95 169 565 23 7053 417 54 626 238459 549 650 239201
71 307 450 505 10 88 63 682 [500] 728 65 855 981

240162 94 310 [1000] 68 458 [8000] 67 95 [3000] 559 625 33 [10001
79. 96 735 86 805 947 [500] 53 241029 151 330 34 499 535 710 242148
210 83 376 86 434 555 706 44 899 243016 172 266 a 309 14 s59
5941 244016 160 68 828 245225 828 17 740 825 246134 283 445 a
88 791 812 968 71 79 247018 164 l1000] Gr 707 841 72 248075 I
[500) 847 61 961 64 66 249534 74 620 961250047 [500] 870 25 1086 440 [8000] 163 266 317 521 60 252074
294 592 A45 522 615 80 725 802 62 921 60 253006 132 382 liooo 40s
545 951 88 97 254876 525 81 773 255910 196 319 49 410 532 609 815
56 256215 494 516 76 616 745 48 257349 655 980 [500] 258232 304
[1000J 55 476 89 599 259310 95 920

260009 214 645 19 261010 114 234 462 535 801 55 2629029 36
404 71 778 263185 500 55 651 800 264012 28 158 214 8321 265076
84 127 45 566 [500] 402 9 25 623 266005 19t 220 331 1300 456 507
[8000) 652 267197 285 401 21 I500] S61 83 826 500) 55 268005 384
481 984 269197 [500] 248 380 411 631 65

270925 108 328 837 609 89 775 85 996 500) 271385 530 637
272694 ſ3000) 107 [500] 28 208 [500] 453 [800] a 23 273095 [500
402 32 821 562 661 27 4250 630 720 958 1800] 76 275071 279 99 11000
340 571 625 49 710 910 62 76 [500], 276083 556 402 804 89 90 277052
84 138 492 584 629 797 915 278018 Frodo) s 30 37 414 532 727 92
279347 408 509 91 700 912 4628029 389 90 556 71 93 281058 108 205 [s00] s 509 21 628 758
[10007 282124 327 413 95 695 283063 92 158 341 284261 877 428 70
(1000] 602 77 285018 7 128 105 536 754 959 286210 31 404 665 781 816
88 919 287060 88 [500] 161 527 34 957Im Gewinnrade verblieben 1 Prämie à 300 000 M.. 1 Gewinn a
200 000, 1 4 150 000, 2 a 100 000. 14 75 000. 2 A 60 000. 2 A. 30 000.
40 000. 11. 4 30 000, 21 A. 15 000, 55 a 10 000, tos a 5000. 1615 4 8000.
2536 a 1000, 3882 a 500.
402 46 502 668 727 974 76 98 14617 [3000] ar 25
1000 971 14 7055 79 599 8 681 755 79 902

551 608 890 96 729 40
06) 148027
52 962

150054 56 182 72 702 39 998 15 1067 113 352 5859 697 810 15207e
92 159 [9000] 70 209 449 629 850 56 153087 510 37 654 154038
194 99 288 3537 84 448 [500] 956 74 155062 [16000] 142 318 551 698
156411 74 574 778 831 948 157258 374 87 436 507 678 970 [500] 158203

548 480 3000] 746 926 159024 301 560 61 756 83 819
160016 121 356 79 [5000] 579 [3000] 736 16 Isos G 22162004 129 85 383 63 67 601 68 832 44 972 163286 591 806 177 16439

584 718 845 907 165083 305 89 748 69 81 815 89 918 166015 [1000] 60
168 348 82 579 97 691 728 167019 57 113 94 249 81 329 [500] 416 28 58
[3000) s90 921 31 168297 629 826 [3000] 40 169051 159 274 340 441
546 766 837 984170026 254 332 628 [500] 750 976. 171456 548 99 727 85 172518
652 [1000) 86 93 810 999 173130 378 502 961 [1000] 98 174169 300
A39 687 778 808 25 937 94 175208 608 43 728 951 87 3000) 176101
[1000) 31 288 300 96 [8000] 648 49 96 922 25 82 1770883 [3000] 147
178015 89 148 [500] 274 984 179154 [500] 320 [1000] 27 757 70

180282 72 896 [1000] ſo 906 181118 87 222 301 II 481 773 853
68 980 68 182140 296 486 96 577 776 954 183008 203 826 443 513 48 237
184828 51 [500] 493 563 70 989 185013 [500] 273 89 468 570 858
186168 2597 890 780 927 187181 449 96, 792 98 852 188071 79 191 342
ſo7 527 51 189086 158 268 446 [500] 598 652

190092 309 528 727 92 191172 264 333 [500] r 192064 219 74
(1000] o ſso00) 588 96 615 733 95 927 193167 208 [500] 301 439 51
517 655 816 194082 79 122 78 [500] 544 89 681 195081 [5000] 685 835
196010 31 91 To00] 248 549 883 197079 Il 248 786 813 58 69 92
(3000] 198005 206 [3000) 801 [1000] 90 5160 [500] A. S a

200199 240 656 726 977 201088 141 65 247 31 46 611 82 811
202618 21 228 477 89 747 974 203519 72 648 [10007. 700 21 51 20410
67 Is00] 839 94 990 205189 91 215 55 424 87 621 [I500] 73 816 988
206200 899 54 90 481 699 927 [10001 207081 G 799 824 51 58
9ie 208086 111 49 74 698 [Io000] 915 209033 280 346 484

210128 81 846 [1000] 472 [I000 73 595 829 211005 88 16
219 906 64 [500] 478 88 721 212004 279 48 213082 329 78 lho0] s
[500) 454 600 27 792 860 214105 208 15 [1ooo 10 48 84 300 432
68 87 [8000] 600 88 80 [1000] 839 s 215004 25 834 I600)] 113 s
265 455 550 848 [500]) 216234 [500] 429 64 [1900 es liooo
[1ooo) 217171 292 720 [1000] 80 83 963 69 218141 91 425 793 8
997 2159125 274 90 574 80 l500] 476 554 70 625 81 830 997 1000

220168 518 40 592 721 804 [500] 995 22 1080 143 60 207 13000
572, 587 [300] 676 889 222189 290 320 223265 388 [Iooo) 517 950 52
224082 105 268 [o00 199 822 52 225019 122 356 509 226
585 198 [9000) 601 18 46 713 17 [500] 48 836 962 98 227029
(0000] 246 470 627 1785 800 228208 93 785 80 745 60 932 69 22905
69 123 286 311 457 529 746 874 94

230237 949 [3000] 231044 74 2
6738 767 232092 221 [3000] 97 681 91(600) 11 vo 234168 290 22 605 775 852 99 (1000] 23512
90 345 192 [1000) 236005 86 303 49 57 404 [1000] 85 [500] 526
705 23 7 111 250 536 677 79 98 778 93 800 73 965 238118 77
844 S 239589 638 67 755 70 [500] 870

240629 97 119 251 391 409 510 82 626 59 [500] 845 241178
241 429 96 561 242299 421 [3000] 621 [3000) s02 58 243132 36
590 550 127 541 58 917 244457 61 524 618 758 961 245272 758 358 618
26 181 871 246010 51 69 90 151 893 A9 [1000] 533 671 90 741 93 35
247100 55 90 972 576 624 35 45 88 758 820 3000] 37 907 248167 589

106 249004 12 3000] 150 205 450 91 98 558 86
25070 517 70 644 83 828 [1000] 25 1319 612 252269 411 85 7882

253070 110 88 297 362 522 650 700 254623 51 311 410 I500] 674 730
fooo] 96 838 255107 47 [600] 559 s 256552 25 7011 36 391
5561 758 12 69 Flodof 833 61 97 258770 259000 [500] 208 [500] 337
54 470 581 [1000] 696 T41 80 83260201 518 [3000] 261226 483 529 [500)] 42 54 [500] 819 [1000]
959 262005 7 [800] 58 357 584 729 831 [500) 913 263031 101 226 48
57 307 16 12 488 628 264097 162 355 668 [1000] 265204 364 631 46
[8000) s27. 266027 210 873 466 878 911 267059 77 I 277 317 Ilooo]
450 654 774 816 930 268138 891 605 26 828 35 65 269051 157 432 66
[5000) 555 659 725 72 886 906

270010 189 290 397 474 673 84 781 883 271034 295 304 431 67
665 900 [600] 272510 15 740 833 62 90 273020 35 306 76 799 836
27 4270 3340 676 13000] 779 87 851 91 o2 980 275072 b9 [500] 251
ſo 948 276025 10 229 [500] 71 315 25 500 894 277067 518 52 627
Is00) 66 [1000] 774 S7 8022 80 [500] 47 121 91 262 428 542 657 [500]

279272 469280211 89 430 94 2817032 68 I500] 227 42 827 79 282165 292 301
47 595 667 ſo00] 869 2830095 194 246 537 75 906 732 817 284021 486 650
915 [500) 285098 971 409 [8000) 94 843 286097 386 87 461 92 752
287080 101 16 369 495 97 752 88 [1000] 947

32

87 233250 [500] 661 750
27 [1000)] 393 401 12 19 15 75 79
2

277

3 90

Verantworliche Redattion, Druck und verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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